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Das Königreich polen .
Von unserem Berliner Vertreter .-

Bei den letzten Beratungen im Großen Hairpt -

quartier wurde die Entscheidung über die polnischen
ssw -en getroffen . Polen wird ein selbstän -
jiges Königreich , welches durch politische ,
wirtschaftlichk und Militärische Abmachungen enge
mit den Mittelmächten und im besonderen mit
D̂eutschland verknüpft wird . Daraus ergibt sich,
daß die lange den Gegenstand lebhaften Streites
bildende sogenannte austropolnische Lösung nicht be-
Nebt wurde . Sie hätte im wesentlichen darin be»
Mden , daß das Königreich Polen mit Galizien
verbunden worden wäre und daß der Kaiser von
'Oesterreich und König von Ungarn zugleich kruch
König von Polen geworden wäre . Durch die Per¬
sönlichkeit des künftigen polnischen Königs , als wel -
cher der Erzherzog Karl Stefan ausersehen ist,
«liirde aber das unbestreitbare besondere Interesse
jer verbündeten Doppelmonarchie gewahrt . Erz -
Herzog Karl Stefan steht in engsten Verbindungen
wtt dem polnischen Gochadel und seine Interessen
ivaren immer enge mit dem Geschick Polens vev-
Zirüpst. Wenn auch nicht zahlenmäßig , so wird Erz -
Herzog Karl Stefan an Einfluß die weit überwie¬
gende Mehrheit der öffentlichen Meinung Polens
aus seiner Seite haben .

Es erhebt sich nun die Frage , wie im einzelnen
die sehr schwierigen Vereinbarungen zwischen
dem neuen Polen und den Mittelmächten
einerseits und Rußland andererseits gestaltet
werden sollen . Die polnischen Wünsche gehen auf
eine Zollgemeinschaft und auf die Schließung mili -
Krischer Konventionen mit den Mittelmächten . Ten
edelsten Ausdruck der künstigen Selbständigkeit Po -
iens soll die Schaffung eines eigenen polnischen
Heeres bilden , welches aber von deutschen Jnstrut -
toren ausgebildet werden soll. Die seitherige Zwei¬
teilung in euren österreichischen und einen deutschen
Verwaltungsbezirk soll aufgehoben werden und na -
mentlich soll Polen eine eigene Finanzverwaltung
erhalten . In Warschau würde dann eine gewisse
Oberaufsichtsbehörde der Mittelmächte ihren Sitz
aufschlagen. Die Polen wünschen weiterhin eine
Weitere Hinausschiebung der Grenzen gegen Nuß -
lcmd und eine feste Regelung der Grenzen gegen
Litauen . Der Danziger Hafen soll als polnischer
Freihafen angesehen und mitbenutzt , ebenso soll
freie Weichselschiffahrt zugestanden werden . Ueber
alle diese ins einzelne gehende Fragen dürsten die
^^ Ä «idungen bei den jetzigen Beratungen im Gro -
ßen Hauptquartier getroffen worden sein . Aus der
amtlichen Mitteilung , daß die dortigen Beratungen
in allen Fragen zu einer Übereinstimmung der
Herrscher geführt haben , darf man schließen , daß
auch über die Polenfrage einmütige Auffassung
herrscht . Es wird nun alles darauf ankommen , wie
die Polen selbst sich mit dieser Regelung der Dinge
abfinden . Eine besondere Rolle wird dabei den
fliiüzischen Polen zufallen , welche aber bei der jetzi-
gen Lösung nur gewinnen können . Es wäre heute
noch verfrüht , etwa der Auffassung Raum geben
zu wollen , daß mit dieser Regelung ein endgül »
f i g e r Zustand , welcher Aussicht auf eine dauernde
reibungslose Zusammenarbeit des neuen Polen mit
Ken Mittelmächten gäbe , geschaffen worden sei . Aber
Niemand wird verkennen dürfen , daß die Grund -
lauert des neuen Polen derartige sind , daß sich ein
Niifdou und eine weitere Entwicklung in beider -
seifigem politischem und namentlich wirtschaftlichem
Interesse sehr Wohl durchführen läßt .

- ) * (-

Die Kriegslage im Westen.
der ösuifche fidWehrerfolg

beiderseits See fwre .
Berlin , 18. Aug . W .T .B .) Seit dein 15 . Aug .

hnt der Feind Tag für Tag seine Angriffe
beiderseits der Avre fortgesetzt , die ihm
trotz aller Anstrengungen und trotz starken Einsatzes
von Menschen und Material keinen Ersolg brachten .
Ar» 17 . August rannten wiederum an derselben
fti'ont vom frühen Morgen bis in die späten Abend -
standen hinein dichte feindliche Sturmtruppen ver -
fltiWich gegen die deutsche Front an . Am Vormittag
^ ses Tages war es wieder der Abschnitt zwischep
®cn b .' iden großen , von Wösten auf Noye führen -
<>cn Straßen , in dem der Gegner seine mit allen

Kampfmitteln unterstützten Kräfte zu vergeblichem
zusammenfaßte und nutzlos verbluten ließ .

Keine tiefgegliederten Angriffe zwischen FreSnoy
M 'd der Avre , die er auch abends zwischen 7 und
? llhr noch mehrfach wiederholte , sind sämtlich ver -

Ostreich abgewiesen worden . Südlich der Avre
Achte der Feind zwei starke Tankangriffe an , wovon

letzte allein mit 30 Panzerwagen gegen unsere
" >u,en

^ vorbrach . Beide Angriffe scheiterten
Anter schweren Opfern für den Feind , dessen Pan -
ilerwagen von uns zusammengeschossen röer erbeutet
toitrben. Bei der Abwehr mehrfacher feindlicher An -
«r -ffe aus dem Park von Tilloloy heraus unterstütz -
wi die Schlachtflieger wirkungsvoll durch

und Maschineng .lvehrfeuer den deutschen
Degenstoß bei B e u v r e i g n e s , wo am vorher -
Sehenden Tage sechsmalige feindliche Angriffe
Enterten . So häuften sich aufs neue die Lerchen

„ , Angreifers bei feinem auch am 17 . August hrer
^Drfach Wiederholten vergeblichen Vorstoß . Der

Wnge Kampftag , an htm der Feind aufs neue
Mere blrtttge Verluste erlitt , ohne irgendeinen

im- ' x ' Aeschtveige denn eines seiner Angriffsziele
>nch ?n zu können , ist wiederum ein voller

'
nwehrerfolg der deutschen Waffen .

Deutsche Heeresberichte .
Berlin , 17 . August , abends . (W.T .B . Amtlich .)

Beiderseits der Avre find wiederum mehrfach wie .
dcrholte Angriffe des FeinÄes völlig gescheitert .
Zahlreiche Panzerwagen wurden zerschossen . Zwi -
schen O i s e und A i s n e am frühen Morgen starker
Feuerkampf ; feindliche Teilangriffe wurden a b g e -
wiesen .

Grones Hauptquartier . 18 . August .
(W.T .B . Amtlich .)

westliche » Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Jnfanteriegefechte südwestlich von B u c q n o i
und nördlich der Ancre .

Heeresgruppe Generalober st v . Boehn .
Beiderseits der Avre sehte der Feind gestern

seine Angriffe fort . Mit starker Unterstützung
durch Artillerie und Panzerwagen stich er am
frühen Morgen entlang den von Amiens und
Montdidie ? ans Roy e führenden Straßen
vor. Seine Panzerwagen wurden z e r -
schössen oder zur Umkehr gezwungen , die
nachfolgende Infanterie durch Feuer und im
Gegenstoß zurückgeworfen . Bei und südlich
von B e n v r e i g n e s , wo der Feind am 1k. August
nach nachträglichen Meldungen sechsmal ver -
geblich angegriffen hatte , scheiterten wieder -
holte Angriffe des Gegners .

Gegen Abend nahm der Artilleriekampf
erneut große Stärke an und dehnte sich bis in die
Gegend von Chaulnes und südwestlich von

N o y o n aus . Nordwestlich von Chaulnes kamen
feindliche Angriffe in unserem zusammen -
gefaßten Feuer nur in wenigen Stellen zur Wir .
kung ; sie wurden abgewiesen . Beiderseits von
N o y e, zwifchn, Beuvreignes und Lassigny stieß der
Feind in mehrfachem Angriff vor ; sie
brachen vor unseren Linien zusammen . Bor -
feldkämpfe südwestlich von Noyon .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Nördlich der A i s n e folgten heftigem Feuer

Teilvorstöße der Franzosen zwischen N a m p c e l
und N o u v r o n . Nördlich von A u t r e ch e r faßte
der Feind in unseren vorderen Linien Fuß . Km
übrigen wurde er imrch Feuer und im Gegenstoß
abgewiesen .

An der V e s l e erfolgreiche Jnfanteriegefechte .
Zwischen B r a i s n e und F i s m e s rege nächtliche
Artillerietätigkeit .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Erfolgreicher Vorstoß in die feindlichen Gräben

bei B l a m o n t. In den V o g e s e n wichen unsere
im F a v e g r u n d bis F r a p e l l e vorgeschobenen
Posten feindlichen Teilangriffen befehlsgemäß aus .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorfs .

Berlin , 18. August , abeuds . (W.TLZ . Amtlich .)
Teilkämpfe nördlich der Lys . Beiderseits der
Avre sind Angriffe des Feindes chei -
t e r t. Artillerietätigkeit zwischen O i sc und
A i s n e.

Ungeheuere franZösische Verlufte.
Berlin , 17 . August . (W .T .B .) Itt den Angriffs -

tagen vom 11. b i s 13 . A u g u st hat die französische
Führung vergebens große Opfer gebracht , um einen
durchschlagenden Erfolg zu erzielen . In keiner
Weise kann der zwischen Avre und O i s e von den
Franzosen erzielte Geländegewinn , den unsere
Kampfesweise plangemäß vorsah , dem Maße dieser
Opfer entsprechen . Die Gefangenen bestätigen die
ungeheuren Verluste . So berichtet ein französischer
Kompagniemelder der 165 . französischen Division ,
daß an diesem Kampstage die Gefechtsstärke seiner
Kompagnie innerhalb von 12 Stunden von
80 Mann gesunken sei. Eine andere Kompagnie hat
am 10 . August südlich von Cuvilly im Feuer eines
deutschen Maschinengewehres allein 40 Mann ver¬
loren .

Fortgesetzte öeschieZung von Lazaretten
durch Franzosen.

Berlin , 17 . August . (W .T .B .) Am verflossenen
Samstag um die Mittagszeit überflog ein fran -
zösischeS Geschwader Monididier und warf
mehr als 40 Bomben auf ein deutsches
Lazarett ab . Von den kranken und verwun -
deten Soldaten wurde eine Anzahl getötet und ver -

letzt. Außerdem wurden 5 Kinder , die in der Nähe
spielten , schwer verwundet . Eines von ihnen ist
seinen Verletzungen erlegen . Das Hospital , das als
solches durch ein großes Genser Kreuz ge °
kennzeichnet war , ist den Franzosen schon aus
Friedenszeiten genau begannt . Erinnert man
sich der vielen Luftangriffe der Franzosen Und
Amerikaner , die sich in letzter Zeit wiederholt gegen
deutsche Lazarette richteten , so kann man in diesem
neuen Verbrechen wiederum den Beweis für
die Gesinnung der Franzofen erblicken .

Unzufriedenheit über das Abflauen der fra,höfischen
Offensive .

Bern , 16 . August . (W .T .B .) Aus zahlreiclM fran -

zösischen Blättern ist ersichtlich, daß gewisse Kreise
der Hauptstadt über das Abflauen der fran -

zösischenOffensive sichtlich befremdet ist .

Echo de Paris fordert die Unzufriedenen auf , doch
selber einmal am Plateau von Lassigny nachzusehen ,
warum die französischen Soldaten nicht weiter vor -
wärts kommen köniren .

Petit Parisien tadelt die Optimisten , die heute
schon an der M a a s stehen möchten . Die Ereignisse
könnten sich nicht überstürzen , Foch habe es mit
einem Feinde zu tun , dessen Stärke niemals in we¬
nigen Tagen gebrochen werden könne und

_
der

nebenbei eine nru st ergültige Organisa -

t i o n ; die Methode und die Zahl für sich habe . Daß
der feindliche Vormarsch auf Paris angehalten
wurde , sei für die verbündeten Armeen ein glän¬
zendes Ergebnis : weiteres solle man mit Geduld
abwarten . Alle Blätter machen das Pichlikum ein -

stimmig auf den starken feindlichen
Widerstand bei Lassigny aufmerksam .

Im Matin stellt Civrieux fest , daß die Deut -

schen mit fabelhafter Geschwindigkeit einen zahl -

reichen A r t i l I e r i e p a r k heranbrachten . Alles

kennzeichne den Entschluß des Feindes , ernsthasten
Widerstand zu leisten . HervS deutet in der Virioire

an , daß das französische Oberkommando nicht gegen
ein Hindernis annrennen werde , das ihm unuber -

windbar scheine. Hervö ist äußerst zufrieden , daß
die Offensive zum Stehen gekommen ist .

Fliegerangriffe auf DüMrchen , Calais »nd
B »ulogne .

Bern , 17. Aug . (WX33 .) Petit Parisien mb

bei " Dünkirchen wurde in der Nacht vom 14.

zum 15. August von deutschen Flugzeirgen ortge¬

griffen , ebenso Boulogne und Calais . Ueber
Dünkirchen wurden 20 Torpedos abgeworfen . In
Calais soll der Sachschaden beträchtlich sein . Bou -
logns scheint gleichfalls gelitten z» haben .

) * (

Die österreichisih -ungarijchen
Tagesberichte .

Wien , 17. Aug . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lautbart :

An der Südwestfrout keine nennenswerte Ge -
fechtstätigkeit . Bei der Wwehr eines auf T r i e st
gerichteten Fliegerangriffes schoß Oberleutnant
N o v r a t i l einen englischen Offizierflieger ab und
errang dadurch seinen 8. Luftfieg .

In Albanien wurde der Angriff mehrerer eng-
lischer Schwadronen auf Stellungsteile im S e -
meni - Bogen abgewiesen .

Der Chef des Generalstabes .

Wien , 18. August . (W .T .B .) Amtlich wird ver-
lautbart :

An der italienischen Front stellenweise
lebhafter Artilleriekamps .

In Albanien keine besonderen Ereignisse .
Der Chef des Generalstabes .

) * (

Sulgarische Kriegsberichte.
Sofia , 17. Aug . (W T .B .) Amtlicher Heeres¬

bericht vom IL . August . Mazedonische
Front : Südlich des Ochridasees wurden mehrere
seindliche Vorstöße gegen unsere Sicherungslinien
burch Feuer abgewiesen . Nördlich B i t o l i a und
am Cernabogen war auf beiden Seiten die
Fenertätigkeit zeitweilig etwas lebhafter . Südlich
D o i r a n wurde eine feindliche Stoßabteilung , die
unsere Sicherungslinien erreichen konnten , durch
Maschinengewehrfeiler vernichtet . Auf der Ebene
vor unseren Linien westlich Serres verjagten
unsere Einheiten Jnfanterietrnppen durch Feuer
und machten Gefangene .

Sofia , 17. Aug . (W.T .B .) Amtlicher Heeres -
bericht vom 16 . August . Mazedonische
Front : Nördlich von B i t o I i a und im C e r n a .
bogen war die beiderseitige Feuertätigkeit zeit -
weise lebhafter . Westlich von der östlichen C e r n a
vertrieben wir durch unser Feuer feindliche Jnfan -
teriegruppen , die sich unserer Sicherungslinie zu
nähern versuchten . Nördlich von Makovo und in
der Moglena -Gegend für uns günstige Patrouillen «
gefechte. Im Wardar . und im Struma -Tale
schwache Feuertätigkeit . Vizefeldwebel F i z e l e r
schoß im Luftkampf ein feindliches Flugzeug nörd -
lich von Brtolia ab .

Türkische Kriegsberichte.
Kmrstantinopel , 17. Aug . (W .T .B .) Amtlicher

Tagesbericht . PalästinafroNt : Stellenweise
Artilleriefeuer von mäßiger Stärke . Südwestlich
von M e d i n a entwickelte sich am 10 . August ein
beiderseitiger starker Artilleriekampf , der bis zum
11 . August abends anhielt . Unsere kräftige Gegen -
wirkring zwang den Feind in der Nacht zum
12 . August zur Aufgabe seiner bisherigen Stellung .
Er zog sich unter Verlusten nach B i r D e r w i s e n
zurück . Auf den übrigen Fronten keine Ereignisse
von Bedeutung .

Konftantinopel , 17 . Aug . (W .T .B .) Amtlicher
Heeresbericht . Palästinafront . Zwischen
K i! st e und Iordanuser nur geriwqe Gefechts -
tätigkeit . Auf denr Ost -Jordanufer k»« feindliches
Artilleriefeuer auf unseren Stellungen und dem
riickwiirtigen Gelände In einem von Kavaller !«

und Maschinengewehren durchgeführten Vorstoß
vertrieben wir drei - feindliche Schwadronen Nordost -
lich der Jordanmündung . Der Gegner erlitt große
Verluste . 50 Tote und Verwundete blieben auf
dem Schlachtfelde . Afrikanifche Front . An »
haltende Infanterie - . Artillerie - und Fliegertätig ,
keit . Auf den übrigen Fronten ist die Lage un »
verändert .

) * (

Der ürna M ? SZe .

Beerdigung von deutsche,, Marincangehörigen .
Kopenhagen , 17. Aug . (W .T .B .) Meldung des

Ritzau -Büros . Heute nachmittag hat auf dem
Friedhof in Harboers die feierliche Bestattung
der achtzehn deutschen Marine - Ange -
hörigen stattgefunden , deren Leichen in den letz-
ten Tagen an Land getrieben worden waren . Die
Särge waren mit Kränzen reich geschmückt. Die
Bevölkerung war zahlreich zugegen . Nach der Be-
erdigung sprach der deutsche Konsul in Ringkjöbiig
namens der deutschen Regierung seinen Dank fiir
die große Teilnahme aus .

Ein interessantes Zusaninrentreffen .
Berlin , 19. Aug . Wie der Berk . Lokalanzeiger

aus Gens berichtet , wurden bei dem gestrigen Be -
steche des Präsidenten Poincare im Hafen von
Brest Uebungen vorgenommen , um die jüngsten
französischen Methoden zu? U--Boot °Bekänrpfung zu
erproben . Vor Schluß dieser UebunPN traf eine
Depesche ein , die die Versenkung des französi »
fchen . Panzerkreuzers „D upet i t - T h o u a r s "

niitteilt .
Amerikanischer Kreuzer versenkt.

Paris , 17 . Aug . (W .T .B .) Meldung der Agenee
Havas . Der alte Panzerkreuzer „Dupetit -
Thouars "

.
'
9000 Tonnen groß , der sich mit der ame -

rikanischen Marine an dem Schutz der Schiffahrt im
Atlantischen Ozean beteiligte , ist am 7 . August von
einem U ° B oo t versenkt worden . Amerika -
nische Zerstörer nahmen die Schiffbrüchigen auf .
Dreizehn Mann werben vermißt .

*

London , 17. August . (W .T .B . ) Die Admiralität
teilt mit . daß zwei englische Zerstörer am
15 . August auf Minen gelaufen und gesunken sind .
26 Mann werden vermißt . Sie sind vermutlich
durch die Explosion umgekommen oder ertrunken .
Ein Mann ist seinen Verwundungen erlegen .

London , 18. August . (W .T .B .) Meldung des Reu -
terschen Büros . Es wird angekündigt , daß zur
Verhinderung der Uebermittlung von Nachrichten
an den Feind die Besatzungen von Schiffen , die mit
neutralen europäischen Häfen im Han -
delsverkehr stehen , einschließlich der Kapitäne , vom
19 . August an nicht mehr die Erlaubnis haben
werden , in den Häfen von Südwales an
Land zu gehen .

Stockholm , 17. Aug . (W .T .B . ) Der schwedische
Dampfer „Sydland " (3031 Br .-R .-T . groß ) ist
am 8 .August vor der nordamerikanischen KW »
versenkt worden .

) * (
• verschieben «! Kriegsnschrichteitl

Zu Hintzes Antwort an Lloyd George .
Bern , 17. Aug . (W .T .B .) Die Antwort des

Staat ssekretärs v . H i n tz e an Lloyd George be -
zeichnet das Berner Jntelligenzblatt als Gegenwurf ,
der einer gewissen Eleganz und G e s ch i ck l i ch -
keit nicht entbehre . Die Antwort , die v . Hintze
dem englischen Premierminister erteilt habe , halte
sich in korrektesten Ausdrücken und unterscheidet sich
hierin von der Anklage Lloyd Georges , die jode
Spur von Mäßigung vermissen lasse. Von Hintzes
Abwehr sei genau , treffsicher und fordere zu
leidenschaftsloser Kontroverse geradezu heraus .
Darin liege das Sympathische in den Darlegungen
v . Hintzes , daß sie den Gegnern die Möglichkeit
geben , das T h e m a w e i t e r z u s p i n n e n , da
die Entente offenbar den Vorwurf der Kriegsver -
längerung nicht auf sich fitzen lassen werde , dürfe
man mit Sicherheit auf eine weitere Antwort
rechnen .

Bomben auf holländisches Gebiet .
Amsterdam , 17 . Aug . (W .T .B .) Ein hiesiges

Preßbllro gibt bekannt , daß in der Nacht , zwischen
D r a i r u n und S l u i s auf dein Felde zwei
Bomben abgeworfen wurden . Einzelheiten feh-
len noch.

Amsterdam , 17. Aug . ( W .T .B .) Wie die Blätter mel -
den , sind gestern abend in der Nähe von S l u i s drei
Bomben abgeworfen worden . Unfälle sind nicht ein -
getreten .

Zusatz : Wabrscheinlick ) handelt es sich wie gewöhnlich
um englische Flugzeuge .

*
Blifsingen , 17 . Aug . (W .T .B .) Meldung der

nieder ! Tel .-Ag . Gestern mittag giug in dem
K list en g ew ä s s er ein englisches Flug¬
zeug nieder . Einer der Insassen war schwer ver -
wunbet und wurde in Cadzand ans Land gebracht .
Der andere Insasse wurde in Blifsingen interniert .

Amsterdam , 17. Aug . (W .T .B .) Gestern nach-
mittag mußte ein englisches Flugzeug , das
an einem Angriff auf Zeebrügge teilgenommen
haste , bei Kondekerke niedergehen . Die In -
fassen , ein amerikanischer Fliegerofsizier und ein
schottischer Unteroffizier , wurden interniert .

Feindliche Flieger über Tirol .
Innsbruck , 17 . Aug . (W .T .B .) Kurz vor 10 Uhr

vormittags erschienen aus der Richtung des Brm -
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ner in beträchtlicher Höhe über Innsbruck drei
Flieger , zwei Aufklärer und ein Jagdflieger ,
Dom System „Spad "

, deren - Anflug bereits durch
Alarmsignale gemeldet war . Bei ihren : Erscheinen
eröffneten die Abwehrgeschütze sofort ein heftiges
Feuer , hinderten die feindlichen Apparate , die
wenige Minuten über der Stadt kreisten, med-
riger zu gehen, und zwangen sie, ohne daß sie Vom-
ben abwarfen , zur Umkehr. Die Flugzeuge flogen
in der Richtung gegen das obere Inntal ab. Nach
eingelaufenen Nachrichten erschienen sie über Jinst ,
von wo sie über das Pih -Tal entlang südwärts
steuerten.

Fliegerleutnant Udet .
Der jetzt Wjährige Leutnant Ernst Übet ist mit bis »

her 62 Luftsiegen seit dein Heldentod des um ein Jahr
jüngeren Oberleutnants Löwenhardt (dem 55 Siege be¬
schieden gewesen sind ) unser derzeitig erfolgreich st er
Kampfflieger . -§ « t er doch allein am 11 . August
dieses Jahres vier Gegner zur Strecke gebracht . Als
Sohn des Ingenieurs Adolf Udet , Inhabers der ^Firina
Udet u . Co ., ist er ein geborener M ü n ch e n c r . Bei
Kriegsausbruch meldete sich der Achtzehnjährige freiwillig
als Motorfahrer , lernte dann bei den Otto -Werken das
Fliegen , wurde aber , als er auf dem Flugplatz zu Schleiß -
heim bei München bei den Militärfliegern Aufnahme
suchte , als allzu jung zunächst zurückgewiesen . Erst auf
dem Umweg über Darmstadt und als Leutnant eines
preußischen Regiments kam Udet zum Geschwader Richt -
Hofen . Nach seinem 20 . Luftsieg ist ihm im Mai dieses
Jahres der Orden Pour le Merite zuteil geworden .

Berlin , 17. Aug . ( W .T .B . ) Seine Majestät der
Kaiser und König sandte an den Leutnant der Re -
ferve Udet nach seinem 40 . Luftsiege folgenden
Fernspruch : Nachdem ich Sie zuerst vor kurzem für
Ihre glänzenden Erfolge im Luftkampf durch
die Verleihung meines höchsten Kriegsordens , des Ordens
Pour le Märite , ausgezeichnet habe , geben mir Ihre seit -
dem wiederum geleisteteteu ausgezeichneten Dienste , ins »
besondere die Erringung des 40 . Luftsieges , Veran -
laffung , Ihnen erneut meine vollste Anerkennung hjer -
durch auszusprechen . Gez . Wilhelm I . Ii .

Ein Schweizer Blatt zu einer deutscheu Kundgebung .
Bern , 17 . Aug . (W .T .B .) Zu einer in deutschen

Blättern veröffentlichten Kundgebung des beut -
schen Volks bundes für Frei -Heit und Va¬
terland schreibt das Berner Jntelligenzblatt : Die
Entente dürfe sie nichts unberücksichtigt lassen . In ihr
sei der Beweis enthalten , daß die Fortdauer des
Krieges vom deutschen Volke nicht gewünscht wird , son -
dern daß dieses vernünftigen Friedens vor -
schlügen geneigtes Ohr leihen werde . Es könne
nicht daran gezweifelt werden , daß die wirklichen demo -
kratischen volksfreundlichen Parteien der Ente » te !ander
den Friedensschrei des deutschen Volkes mit Genug -
tuAng und wahrer Sympathie begrüßen würden . Erst
wenn sich die friedensdurstigen Völker der alliierten
Länder zu eurem harmonischen Ganzen zusammen ge-
schlössen hätten , das an Kraft und Ueberzeugungstreue
ein Gegen st ü ck zu dem deutschen VolkSbun >d für
Freiheit und Vaterland bilde , dann wird die Zeit
einer ungehemmten F r ! e d e n s a u s s p r a ch e
von Volk zu Volk, von Land zu Land gekommen sein .

Kricgsrat in Rom.
Bern , 17 . August. (W .T .B .) Der römische Kor¬

respondent der Sta -mpa kündigt für die nächste
Woche das Zusammentreten des interalliier -
ten Kriegsrates in Rom ' an , der sich Haupt-
sächlich mit der West offensive beschäftigen
wird .
Schweden und die Frage der Friedcnsvcrmittlung .

Stockholm, 17. Aug . (W.T .B . ) Meldung des
Svenska Tele gram Voran . Die Gnttempler -
Loge hatte die schwedisch? Regierung aufgefordert ,die Initiative zu ^F rieden,s Verhandlungen

zu ergreifen . Staatsminister Eden antwortete
nach Befragen seiner Kollegen, daß trotz des leb-
haften Wunsches der Regierung , an der Beendigung
des Krieges mitzuarbeiten , eine Initiative
zwecklos sei , solange der Wunsch , eine Vermitt -
lung anzunehmen , bei den Kriegführenden nicht
vorhanden sei . Die Regierung folge jedoch mit
größter Aufmerksamkeit der E n t w i ck •
lung a n der Friedensfront und werde
nicht verfehlen, ihre Dienste bei Gelegenheit anzu -
bieten.

Stockholm, 17 . Aug . (W .T .B .) Zu der Kund -
gebung des Staatsministsrs Eden , daß die schwe -
dische Regierung keine Friedensvermittlung beab¬
sichtige, bemerkt Politiken , mit bitterer Ent -
t ä u s ch u n g werdx das schwedische Volk von dieser
Mitteilung Kenntnis nehmen. Die übrigen Blatter
äußern sich nicht , nur Socialdemokraten

ist sehr zufrieden ( I) und erklärt , daß die Frie »
densinitiative jetzt angesichts der deutschen Politik
von Brest - Litowsk n.nd der Gewaltpolitik
auch in Belgien zweifellos zur Folge haben müßte ,
daß der ungebetene Vermittler in ein ziemlich zwei -
fclhaftes Licht gerate .

Amerikanische Drohungen an Spanien .
Köln , 16 . Aug . Der Madrider Korrespondent der

Köln . Zeitg . meldet unterm 10. Juni , der spanischen
Presse sei ein halbamtliches . Drohungen enthaltenes
Telegramm aus Washington zugegangen ,
das sehr verstimmte . Die Amerikaner machen
darin Spanien entrüstet den Vorwurf , Washington habe
die Ausfuhr von fünfmal mehr Waren gestattet , als das
neue Handelsabkommen ausbedinge . Di « spanische
Regierung solle doch den Wortlaut de? Abkommens der -
öffentlichen . Amerika müsse von den spanischen Reedern
dringend verlangen , daß sie häufiger als es geschehe,
amerikanische Häfen anlaufen . Weiterhin müsse die
spanische Regierung dafür sorgen , daß der Tauchboot -
krieg an Frankreichs Küste aufhöre . Die Kölnische Zei -
tung erklärt , Spanien erhalte mit der halbamtlichen
amerikanische D r o h n o t e die Quittung über seine
Nachgiebigkeit gegen die Verbandsmächte . Es soll seine
Schiffe an der amerikanischen Küste aufs Spiel setzen,
in den Krieg mit den Mittelmächten gedrängt
und zum bedingungslosen Etappe nlager
der Verbands mächte gestempelt werden .

Gewehr -System Wilson .
Berlin , 57 Aug (Prit ? - Tel .) Während der jüngste,r

Kämpfe im Westen wurde bei der Vernichtung einer
feindlichen Patrouille ein amerikanisches Ge -
wehr erbeutet , das den völkerrechtlichen Abmachungen
der Genfer Konvention Hohn spricht . Es handelt sich um
eine Schrotflinte mit einer Vorrichtung für das
Seitengewehr und einem Magazin für 5 Patronen . Die
Untersuchung dieser Patronen ergab , daß sie sämtlich mit
Sa up osten , also gröbstem Schrot , gefüllt waren . Wir
werden diese mörderische Waffe am besten als
Gewehrsystem Wilson bezeichnen können , um so den
humanen Präsidenten der nordamerikanischen Republik
zu charakterisieren .

Rekrutierung unter de«» Juden in Palästina .
Amsterdam , 17 . Aug . (W .T .B . ) Reuter teilt in einer

längeren Melung mit , daß in P a l ä st i n a mit der R e -
krutierung unter der jüdischen Bevölke -
r u n g begonnen worden ist.

) * (

Zm £ögc im Gstm.
Der Entente - Krieg gegen die Sosjetrepublick .

Moskau , 14 . Aug . lW,T .B .) Meldung der Pe -
tersburger Tel . -'Ag . Beim Eindringen der Eng -
länder in Alexandrowsk , Mnrman ,
Kem und Soroka wurden Massen haus -
suchungen bei friedlichen Einwohnern
des russische«!,, Bürgertums und Staatsangehörigen
der Zentralmächte von : Schwarzen Hundert und
durch englische Soldaten vorgenommen . Das Re-
sultat davon war , daß hundert Verhaftun -
gen vorgenommen wurden . Die Bevölkerung , bei
der die Haussuchungen vorgenommen wurden , klagt
über dm Verlust von Geld , Schmuck - und anderen
Werlgegenständen . Die Postämter in Alexandrowsk
und Murman sind geschlossen. Ueberall sind eng-
lisch-französische Patrouillen verteilt . Alle Bahn -
skitionen des Murmaner Eisenbahnnetzes find durch
englische und französische Kommandanten besetzt, die
das russische Eisenbahnpersonal rauh behandeln .

Nach eingelaufenen Nachrichten sollen die
H a u p ist v e i t k r ä f t e der englischen , f r a n>
zösischeu und amerikanischen Heere zur
Einrichtung einer militärischen Basis nach Archan-
gelsk übergeführt werden . Der Rayon von Murman
wird durch ein« kleine Anzahl Engländer und Fran -
zosen und durch weiße Gardisten bewacht . Die Ver-
treter der Alliierten haben anfangs geleugnet , daß
sie die dortige Bevölkerung zu mobilisieren bsabsich-
tigen , aber jetzt haben sie offiziell die Mobilisation
bekannt gegeben. In einigen Tagen wurden zirka
3500 Mann mobilisiert . Die Mobilisierten wurden
auf fünf Bataillone unter Führung von drei eng-
Iischen und zwei französischen Bataillonskominan -
deuren verteilt . Im allgemeinen werden russische
Offiziere auf höhere Posten überhaupt nicht zuge¬
lassen , auf untergeordnete selten. Die Engländer
und Franzosen organisieren auch die Artillerie .
Vorige Woche wurden die eisten zwei Feldkanonen
aus Alexandrowsk nach Kem gebracht.

London , 17. Aug . (W .TB .) Die Times erfahren
aus Tokio vom 12 . August : Französische

Truppen seien in Nikolsk nördlich von Wladi -
w o st o k angekommen.
Amerika bricht die Beziehungen zn den Bolschewisten ab .

Amsterdam , 17. Aug . iW .T .B .) Einem hiesigen
Blatte zufolge , meldet die Times aus Washington : Die
Vereinigte » Staaten haben alle Beziehun -
g e n zu der bolschewistischen Regierung ab -
gebrochen . Die amerikanischen Konsulatsbeamte » haben
Moskau am 6 . August verlasse » und den schwedischen
Generalkonsul mit der Wahrnehmung der amerikani -
schen, englischen und japanischen Interesse » betraut .

Mußemugen öes nkrKmischen
M '

mifterpräsiöenten .
Berlin , 19 . Aug . Der zurzeit in Berlin weilende

ukrainische Ministerpräsident L y s o g ub empfing ge-
stern Berichterstatter 'des Berl . LokalauzeigerS und des
Berl . Tageblattes und erklärte auf Befragen nach dem
Zweck feines Aufenthaltes , daß er mit seinem Unter -
staatssekretär Palton in Berlin weile , um einige
Frage » zu klären , die sich auf der R a t i f a k t i o n der
Brest - Litowsker Friesensverträge mit der
Ukraine ergeben . Ueber den Stand der russisch -
ukrainischen Friedensverhandlungen be-
fragt , teilte der Ministerpräsident mit , daß die wichtige
Frage der Grenzregulierung noch nicht entschieden , aber
ein befriedigender Abschluß der Verhandlungen zu er -
warten sei . Bezüglich des künftigen Verhältnisses
der Ukraine zu G r o ß r u ß l a n d teilte er mit , daß
eine Annäherung nur auf der Grundlage eines . Ver -
träges vom Jahre 1654 in Frage kommen könne , der
zwar eine Union zwischen Rußland und der Ukraine
herstelle , dieser aber volle Selbständigkeit und
Gesetzgebung , diplomatische Vertreter . Abschluß von
Staatsverträgen . Der die Wahl des Hetmans als selb -
ständige » Herrscher gewährleistet , andererseits im
Kriegsfälle zwischen den beide » Staate » gemeinsames
Handeln gewährleistet , andererseits im Kriegsfalle
zwischen den beiden Staaten gemeinsames Handeln
vorsehe . Ueber die innere » Zustände in der
u k r a i ut f ch e n Republik teilt ? der Ministerpräsident
mit , daß diese sich zusehends festigen . In de » näch -
sten Monaten würden mit der Außerkurssetzung des
Rubels auch stabile Geldverhältnisse tviederkehren . Die
ukrainische Ernte sei über mittel . Für die Ausfuhr
kämen hundert Millionen Pud in Frage , freilich seien
die Transportverhältnisse schwierig zu lösen .

Gesterreich gegen öie englische 7ineree « nung
öer Tschecho - SlswKkea .

Men , 17 . Aug . (W .T -B ) Meldung des Wiener
K. K. Tel .-Korr .-Würos . Zu der Erklärung
der britischen Regierung , wonach die
Tschecho - Slowaken Äs verbündete Nation
betrachtet und die Vereinigung der drei tschecho-
slowakischen Armeen als ein verbündetes und mit
Oesterreich-Ungarn und Deutschland im regelrechten
Kriege befindliches Heer anerkannt und endlich die
Rechte des tschecho -slowakischen Nationalrates als
derzeitigen Bevollmächtigten der zukünftigen
tschecho-slowakischen Regierung bestätigt werden , den
Oberbefehl über die obengenannte verbündete Ar»
mee auszuüben , wird amtlich bemerkt :

'
„Die Form und der Inhalt dieser neuesten

englischenRegiernngserklärunginüs -
sen auf das entschiedenste zurückge -
wiesen werden . Der tschechoslowakische Na-
tionalrat ist ein Ausschuß von Privatpersonen ,
welche weder von dein tschechischen Volke , noch viel
weniger aber von der nur in der P h a n t a s i e der
Entente existierenden tschecho-flowakischen Nation
irgend ein Mandat erhalten haben. Grade so wider-
sinnig ist es . diesen Ausschuß als Bevollmächtigten
der zukünftigen , also heute nicht existierenden Re-
gierung hinzustellen. Was die sogenannte tschecho-
slowakische Armee betrifft , so kann dieselbe einen
Bestandteil de? Ententeheeres bilden , aber gewiß
nicht als ein Verbündeter der Entente im
völkerrechtlichen Sinne gelten . Es ist
uns wohl bekannt, daß nur ein g e r i n g e r B r u ch-
teil der tschechoslowakischen Armee österreichischeoder gar ungarische Staatsangehörige slawischer
Sprache sind. Diese Treu - und Eidbrüchigen wer-
den trotz aller Anerkenung seitens der Entente von
uns als Hochverräter betrachtet und be -
handelt weiden . Es kann nicht geduldet werden,daß ganze Völker, die ihren Pflichten als österreichische
oder ungarische Staatsbürger stets nachkamen und
deren Söhne sich im Verbände der österreichisch-
ungarischen Armee tapfer gegen die Entente schilt-
gen , durch ähnliche Mittel wie die der amtlichen eng-
tischen Erklärung verdächtigt werden . Die öster-
reichisch-ungarische Regierung behält sich weitere
Schritte in dieser Angelegenheit vor .

"

Chronik öes vierten KtiegcjaSjttg
19. August : Die Engländer bei Langemmck

Einbruch in unsere Linien zurllckgev.-vrfsn Sr
Rumänen beiderseits des Oitoztales zurückgesch^
gen : erfolgreiche Känipfe am westlich ^
Ufer bei Mara -sescl ; russische Angriffe scheitern nit
lich der Rimmic -Mündung . Die Italiener bei gw <
cla und Bodice, auf dem Monte Santo und ® mrT
Gabriele , bei Görz , zwischen der Wipplich und demFaiti Hrib , auf dem Karst und bei Constanjeviwzurückgeschlagen; Salo und Vrh von den Italienernbesetzt.

Hilferuf der Tschecho- Slovaken .
Wladiivostock , IS . Aug . ( W .T .B . ) Meldung jw-

Reuterschen Büros . Der tschechische Befehls
haber hat de» Vertretern der Alliierten in einer Denk

'

schritt auseinander gesetzt , daß schleunige Hilfe in ;
größerem Umfange nötig sei, um den Vormarsch auf %kutsk zu ermöglichen . In der Note wird hervorgehoben
daß , wenn die Sireitkräfte I r k u t s k nicht innerhalb
sechs Wochen erreiche » , dies gleichbedeutend mit de»,Verluste aller Tschecho-Slovareu in Westsibirien wäre.
Die russisch- ukrainischen Friedensverhandlungen.Kiew, 16 . August . (W .T .B .) Die Note d e r r u s<
s i s ch « n F r i e d e n s d e l e g a t i o n, die in der
tetzten Sitzung der Verrechnnngskominission über -
reicht wurde , spricht der Ukraine das Anrecht aufeinen Teil an dem russischen Staatsvermogen in
Anbetracht der ungeheuren Schädigungen ab . die
Rußland diirch die Lossösung der Ukraine erfahren
habe. Die Ukraine sei vielmehr verpflichtet, siir
diese Schädigungen aufzukommen . Die ukrai¬
nische Friedensdelegation überreichte inder Sitzung der politischen Kommission eine schrist-
liche Erklärung zur Frage des Grenzbestim -
m u n g s r e ch t e s , die besagt, da das D o n°
gebiet aus Grund des Selbstbestimmungsrechtez
seine Selbständigkeit proklamiert habe und diese von
der Ukraine anerkannt sei, könne die ukranische Frie -
densdelegation init Rußland nur über die Fest-
setzung der Grenze vom Nygonowski -See bis Nowo -
Chopersk verhandeln und fordere es auf , unver-
züglich an die unaufschiebbare, endgültige Festle -
gnng der Grenze zu gehen. Der Vorsitzende der rus -
fischen Delegation Rakowski erklärte , daß eine end-
gültige Antwort erst in der Vollversammlung erteilt
werden könne und bat , bis dahin die Arbeit aller
Kommissionen zu unterbrechen.

Der Sekretär der russischen Friedensdelegation
teilte Pressevertretern mit , daß die Erklärung
R a k o w s k i s keineswegs als Abbruch der Frie -
densverhandlungen aufzufassen sei.

Der Vertreter der georgischen Regierung Teiv -
sajew und sein Stellvertreter Watscheschwili
haben gestern den Minister des Aeußern besucht und
ihm ihree Bgtaubigungsschreiben überreicht.

Tie Bekämpfung der Gegenrevolntionäre .
Moskau , 11. Aug . (WXB .) Meldung der Pe¬

tersburger Tel .-Agcntnr . Die Verhandlungen der
außerordentlichen Gouvernements -Kommission zum
K a in p f e gegen die G e g e n r e v o l u t to n sind
beendet. Es wurde beschlossen, bei den Gouverne -
ments -iKoMmiffionen 'Abteilungen zur besonderen
Kontrolle der Eisenbahnen einzurichten . In
einer Geheimsitzung wurde eine Reihe wichtiger
Entscheidungen zur Durchführung des Massen -
Terrors gegen die Gegenrevolutionäre ange¬
nommen.

Gcgenrcvvlutivniire russische Sozialdemokraten .
Stockholm, 16 . Aug . Laut Sozialdemokraten hat

die sozialdemokratische Arbeiterpar -
t e i Rußlands an sämtliche sozialistische Partei-
leitungen Europas und Amerikas ein von den Bol-
schewikl unterdrücktes Telegramm abgesandt , in dem
mitgeteilt wird , daß 40 Vertreter verschiedener
Werkstätten , welche die Einberufung einer allge -
meinen Arbeite rkonferenz besprachen,
verhajtet und dem höchsten Revolutionsgericht über-
liefert wurden . Unter den Verhafteten befinden sich
Abramowitsch, Alter , Watzkalin und Smirnoff . Das
Telegtainm fordert zu unmittelbarem Eingreifen
seUens der sozialistischen Parteien auf , um die Er-
mordung der Gefangenen zu verhindern .

Belagcrungszusinnd über Wladinwstvck .
London , 16. Aug . (W .T .B .) Meldung des Reu-

terschen Büros . Die Daill ) Mail meldet aus

Die Vunöer öes HLlMat .
Eine Gegenwartserzählung aus Nordsteiermark

von Maria K ö ck.
(Nachdruck verboten . )

L) sForisetzune . )
Da schleifte das Müllerspaar den Kadaver der

Dogge herein .
„Das herrliche Tier ! " klagte der Müller . „Den

Lrsten Preis hat 's kriegt vor fünf Jahren bei der
Grazer Ausstellung . . . So g 'scheit, so anhänglich . . .Armer Zäsar ! "

Er -kauerte neben dem Hund und streichelte den
schönen , kurzohrigen Kopf und den dunkelschattiertcn
bräunlichen Rücken des Tieres , dessen Hals eine
tiefe Schnitttvunde zeigte.

Die Veronika klagte nicht . Nur noch herber als
sonst preßte sie die Lippen aufeinander , daß die Li-
nien , die von den Mundwinkeln sich nach abwärts
zogen, noch tiefer wurden . Und ihre stählgrauen
Augen hingen unverwandt an dem toten Tier .
. „Um deinetwegen, Goldmiiller , is m 'r leid," be-
gann der Oberhofen „daß t dir den Schaden bab'
zufügen nküafsen . Aber das wirst einfeh 'g 'n, daß 's
net ailders möglich war . Es war kaum a Minuten .
Hätt ' i vielleicht uo a paar Sekunden g îvart ' t, war ' «

,t>te scharfen Zähn ' in meiner Schlagader g 'wos' n— no — und dagegen wehrt si do a jedes, gel ?"
„ Freilich, freilich, gab der Wexel, der noch immer

,-traurig am Boden kauerte , zu, „Jeder Mensch wird
Isie wehr ' n , wann er , no dazu in der Finsternis , von
on scharfen Hund ang 'fall 'n wird ! "

Er stand auf nud trat dicht vor den Bauern hin .
„I denk , mir lassen das an Ausgleich sein : i Hab '

an großen Schaden . Der Hund war seine 600 Kro-
Nett wert . Du weißt / Oberhofer , mir is et net ums

Geld — wannst mir die Doktorrechnnnq schicken
willst, — so tu 's nur ! Aber — du weist scho —
was i mein ' . . ."

Er senkte seine Blicke bittend in die funkelnden,
schwarzen Aeuglein des andern . Ein triumphieren -
der Strahl brach aus denen hervor : Ah«, sagte die¬
ser Strahl , sind wir so weit ? Hab ' ich dich , Herr
Bürgermeister , und mit dir dein Weib? Mußt du
mich schön bitten , daß ich Gnade für Recht ergehen
laß und dich nit anzeig ' und in Straf ' und Schand
bring vor der ganzen Gemeinde ?

„Weg'n 'n anzeig 'n meinst?" fragte der Oberhofer
scheinbar harmlos . „Ja — i Hab' g 'meint , der recht-
liche Mensch is sozusagen verpslicht ' t, 's Unrecht ans
Licht z

' bringen und nn 'n Pranger z ' stellen . Hastnet du grad früher a so a 'fagt , Goldmüllerin ? "
„Freilich Hab ' i so g

'sagt "
, erwiderte die Mülle -

rin kalt. „Von mir aus — kannst uns anzeig 'n.
Glai ' bst, daß i mi desweg'n aufreg ' ? Net mehr,als über die Flieg 'n , die dort am Fenster sumst ! "

Sie drehte sich zu den Leuten .
„Jetzt sagt's m ' r einmal , was Oes eigentli da

wollt 's ? Stengen s
' scho beinah a Stund ' da . Isalei ' zehn« . Geht 's endlich lwnt . Morg 'n is a a

Tag . Der Prandtner bleibt ns da . Der soll 'n
Oberhofer heimbegleiten , bis m 'r ausg 'red 't hab 'n,'s is weg'» sein wechen Fnaß . . . Pfürt Gott , all
beinandl "

„Pürt Gott ! " tönte es widenvillig ans einem
Dutzend Kehlen . Jetzt , ivo 's erst recht interessant
geworden wäre , wurden sie einfach fortgeschickt . Von
wem? Von ihn: nicht, von ihr ! Das freche Ding !
Wer hat zu reden in der Geitteiirdekanzlei? Der
Bürgermeister . Sie hat das Maul zu halten . Aber
wart ! Nimmer lang wird die Herrlichkeit dauern ,nimmer lang ! Bald hast ausg 'red 't , du Herrische,du ! Dann wird der letzte Häusler rm Dörfl dir

kein '
„Gut Morg 'n" geb 'n . Luft wirst uns sein ,Luft ! "

Sie schlurften über den finstern Flur und nah .
men all diese bösen , gehässigen , rachgierigen Ge-
danken mit iind ließen sie um ihre Köpfe flattern
wie das dunkle Nachtgevogel, das über die schwarzen
Dächer in den nächtlichen Tann flog.

Ehe sie in ihre Häuser gingen , schauten sie noch-
mals zurück nach der Mühle , die still und stolz am
Bergesfuß lag , mit schlafenden Augen , bis auf das
eine, das in ruhigem Lichtschimmer aufleuchtete.Und allen war es ein Hoffnungslicht . Der Ober -
hofer saß da drinnen und kämpfte einen Kampf —
ihren Kampf — gegen das Weib, das sie alle fürch-
teten und — hochachteten , dessen Stärke und Ueber-
legenheit sie knirschend fühlten , gegen die Frau
Bürgermeister .

„So, " sagte Frau Veronika und stellte ein Glas
mit köstlichem Enzian vor den Oberhofer hin . „Das
is zur Stärkung . Wann der Mensch so viel blnat 't
hat , braucht er so was .

"
„Schön 'u Dank .

"
Der Oberhofer leerte das Glas auf einen Zug .Das übliche „ Aufs Wohlsein ! " blieb weg.
„Alsdann , Oberhofer , daß m 'r ausreden, " be -

gann der Goldinüller und setzte sich an den Schreib -
tisch. „Bist einverstanden mit inein ' n frühern
Vorschlag?"

Der Bauer schien zu überlegen .Er sah zn der Frau Wexel hinüber , die ihre
Näherei aufgenommen hatte und eifrig den Saun ,einer großen Wirtschaftsfchürze einbog.

„ Ma kann ja -reden drüber, " meinte er.
„Na also ! " atmete der Goldmüller auf . „Du

wW ja einseh ' gn , Oberhofer , daß a Sach ' bei Ge-
richt siir mi als Bürgermeister sehr unangenehmwär '

. Freili ' is 's nix Unhonorig 's , was d' mir

zur Last leg 'n kannst, aber um das Was frag 'n d
Leirt net . Da heißt 's nachher nur : Der Bürger-
meister is anzeigt word 'n, der Bürgermeister is
g 'straft word 'n . Dann is 's ans mit Achtung und
Reputation , weißt . Wie g 'sagt — den Schaden ver¬
gilt ' i ja gern , die Summe spielt weiter ka ' Roll 'n
net

„Gut , Müller , i sag ' d 'r was : I klag di net ein .
Und die Doktorrechnung und a neuche Hosen — das
kann si der Oberhofer selber zahl 'n. Das gaM
verlauft in Sand , in vierzehn Tag ' n red' t ka Mensch
mehr von derer G 'schicht . (TEortT . folgt.) _

Hochsthulen .
Marburg (Lahn ) , 17 . Aug . ( W .T .B . ) Geheimrat

Professor Dr . med . Friedrich König hat den Ruf als
Nachfolger Enderlens nach Würzburg angenommen .

Pour le Merite für Wissenschaften und Kilnste .
Berlin , 17. Aug . (W .T .B .) Der Reichsanzeiger ver -

öffentlicht die Ernennung des ordentliche » Professors >»
der philosophischen Fakultät der Friedrich Wilhelm Um-
versität in Berli » , Geh . Regierungsrats Dr . Adolf Er «
man nnd des ordentliche » Professors an der Universität
Freiburg i . Br ., Großh . Bad . Geh .-Nats Dr . Johannes
b . KrieS nach erfolgter Wahl zu stimmberechtigien
Rittern des Ordens Pour le Merite für Wisse » -
schaft und Künste . -

Kirchliche Nachrichten .
Der päpftlichs NuntUls in pekwsi .

Bern , 18. Aug . ( W .T .B .) Die Stampa bestätigt die
Ernennung des Monsignore Sinceri zum päpstliche!
Nuntius in Peking . Der Vatikan erwartet
Genehmigung Chinas , worauf die Ernennung öffentlich
bekannt gegeben ivird . Die Eruennuug Siiiceris . ab
keine ileue » Komplikationen voraussehen . Jede wenc
Verzögerung könnte einzig u >ü> allein durch die tfri «
des Protektorates im Orient veranlaßt werden .

l a d i w o st v k vom 13 . Aiuguft
fZ

'
s« », d-» » ° l ° s ° S

in erklären .
3 Amerikanische Truppen m

London, 1? . (W .T .B ) I
«,-ldungen aus Washington vom 1
ff Staatssekretär Baker bekannt .
17 amerikanrscheJnf . - R
möstok erwartet würde , um ;

. .^ Japanern zusammen zu wttfi

Deutsch -schwedisch- sinnische Aalc

» erlin , IS . Aug . Wie das Berl . 3

5olm berichtet, teilte das dortig,
daß die d e u t s ch - s ch w e

Aa
'
landskonferenz , die über

^ eitungsanlagen auf den Aalandsinst"
l August in Marieham beginn «

"
wim wird später in Stockholm
?um Vorsitzenden der schwedischen T

ftrenz wurde Landeshauptmann Trol
Ordnung in Georgi ^

Kiew, 16. Aug . ( W .T .B .) Rußkij
Mitteilungen von Reisenden herrscht
yin Einrücken der deutschen Trupp
Ordnung . Ueberall tritt das Be
«and in geordnetem Sinne zu natioi
?ung einer georgischen Armee schreit
mara wird berichtet , daß sich dasell
konstituierenden Nationalversammlun
sich als eine allrussische Regierung c
beit besteht aus Sozialrevolutionäre ,
rischer Hinsicht auch das Komitee un
Komitee ist ein Vertreter der Entent «

Trm »sbalkanische Eise
Bern, 17. Aug . (W T .B .) De?

Die Verwaltung der öffentlichen
habe den Plan einer t r a n -
Eisenbahn grundsätzlich
Valo n a ausgehend soll sie den (
folgen und nordwärts bis Tomr '
lich und östlich am Malik -See ur
ufer des Prespa -Sees entlang ge
von ihm in Mo n a st i r münden ,
bindung bis Dedeagatsch sehr lei
Diese Eisenbahn werde 240 Kilo
Die Ueberfahrt von O t r a n t i
mittels Fährboot solle alle I
Reise Valona — Monastir
dauern .

- ) * (
Eine offiziöse Mener ^

KaiserZusammsnkl
Wien , 18 . August . (W .T .B .) 5

verweist in einer Besprechung bei
fünft irrt deutschen Hauptquartier
große Spannung über die Erl
sprechung hin und sagt : Es soll >
sulierung vor allem festgestellt i
großen Angelegenheiten
demKriege , sondern auch mit d
sammenhängen , besprochen
Konserenzen im deutschen Haup
diesen Fragen zu ü b ereinstir
schlugen geführt haben , und
Rest einer Differenz zurückgeblieb
fügt hinzu , daß die d e u t s ch e O
l e i t n n g voll Zuversicht der
blicke, daß die Initiative /
Kriegsschauplatz nach wie vor in
Deutschen liegt , und daß die ;
keinerlei Veränderung der für un
günstigen Lage erzeugt haben . ^

5
Gemeinsam stehen die Mitte ^mäck
einig sind sie in den Zielen , die s
oberstes die E r r i n g u n g eil
len Friedens ist . Dies ist
sammenkunft wieder festgestellt w!
müßiges Bemühen , aus den Te ;
und des deutschen Kommuniques
liche Verschiedenheiten ableiten
und Deutsckisand sind zusammen i
men . An dieser Tatsache läßt sich
rütteirrt .

) * (

Geburtstag Hoffe
Wien , 17. Aug . (W .T .B .) Zu

burtstages des Kaisers fand
Zapfenstreich statt , der von v
ausgeführt wurde und in den C
zu eindrucksvollen fiutii
laß bot. Als die Mitfsi? an der
vorbeizog, kam es zu b u n d e
Kundgebungen .

Ucbcrreichung des Mars .
Wien . 17 . Aug . (W .T .B .) ^

sest des Kaisers wurde in
Provinz durch Gottesdienste und
anstaltnngen im Sinne des Wu
mll , aber würdig gefeiert . Inwn Wartholz wohnte die kaise
» e st nr esse bei, worauf der
Künsche der obersten Hofchargen
kls Uhr vormittags versammelte
Marschälle Erzherzog Fri .
^ugen , Freiherr Conrad von
Koeveß , von Rohr , von Boehm°'
^hef des Generalstabes , Generali

Kaiser als Angebinde d
M a r s ch a l l st a b zu üben
Friedrich hielt hierbeian den Kaiser, in der er als är

j!1® Glück- und Segenswünsche vi
^vermittelte und den Wunsch am
'Me , lo oft sein Blick auf den
W daran erinnern , daß Hund «
rf .KUer bereit seien , für Kaiser ,ihr Bestes zu geben nach d .

qv ^ re,ue bis in den T
Ver Kaiser ltabin tiefbewegt

NtgegM und reichte seinerseit
ihrem ersten Mars

folgenden Worten : Ich
fr-n i

ltP ' ^^ Äich für ' Deine Worte ,
^ upferprobten Marschällen urt

»ne innigst für die Ueberreich
«'udes . des Abzeichens höchster i
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«Wladiwostok vom 13 . August : Die Alliierten

Aen beschlossen , den Belagerungszustand
m erklären .

Amerikanische Truppen m Sibirien .

London, 17. Aug . (W .T .B .) Reuter . Blätter -
Meldungen aus Washington vom 16. August zufolge
Lt Staatssekretär Baker bekanntgegeben , daß das
17 amerikanische I nf . - R egt . in W l a d i-
wöstok erwartet würde , um mit den Tschechen
und Japanern zusammen zu wirken .

Deutsch -schwcdisch-finnische Aalandökonferenz .
Certln, 19 . Aug . Wie das Verl . Tageblatt aus Stock -

bolm berichtet, teilte das dortige auswärtige Amt
mit, daß die deutsch - schwedisch - fi n nifche
Aalandskonferenz , die über die Schleifung der
Kestuligsanlagen auf den Aalandsinseln beraten soll, am"

] August in Marieham beginnen soll . Die Kon-
wird später in Stockholm fortgesetzt werden,

«um Vorsitzenden der schwedischen Teilnehmer der Kon-
ferenz wurde Landeshauptmann Troll ernannt .

Ordnung in Georgien.
Kiew, 16. Aug . (W .T .B . ) Rußkij Gplos melet : Nach

Mitteilungen von Reisenden herrscht in Georgien seit
dem Einrücken der deutschen Truppen m u st e r h a f t e
Ordnung . Ueberall tritt das Bestreben hervor , das
Land in geordnetem Sinne zu nationalisieren . Die Bil¬
dung einer georgischen Armee schreitet fort . Aus Sa -
mara wird berichtet, daß sich daselbst ein Komitee der
konstituierenden Nationalversammlung gebildet habe, das
sich als eine allrussische Regierung ansieht . Die Mehr -
beit besteht aus Sozialrevolutionären , denen in militä -
rischer Hinsicht auch das Komitee unterworfen ist . Dem
Komitee ist ein Vertreter der Entente zugeteilt .

Transbcilkanische Eisenbahn .
Ben :, 17. Aug . (W T .B .) Der Matin teilt mit :

Die Verwaltung der öffentlichen Arbeiten in Rom
habe den Plan einer transbalkanischeu
Eisenbahn grundsätzlich genehmigt . Von
Valona ausgehend soll sie den Semen und Devoli
folgen und nordwärts bis Tomritsch , sodann süd -
lich und östlich am Malik -See und weiter am Ost -
ufer des Prespa -Sees entlang gehen und nördlich
von ihm in Mo n a st i r münden , von wo eine Ver -
bindung bis Dedeagatsch schr leicht herzustellen sei.
Diese Eisenbahn werde 240 Kilometer lang sein .
Die Ueberfahrt von O t r a n t o nach Valona
mittels Fährboot solle alle vier Stunden , die
Reise Valona — Mona st i r fünf Stunden
dauern .

) * (
Eins offiziöse wkener Stimme zur

Kaiserzusammenkunft .
Wien , 18 . August . (W .T .B .) Das Fremdenblatt

verweist in einer Besprechung der Kaiserzusammen -
kunft im deutschen Hauptquartier auf die allgemeine
große Spannung über die Ergebnisse der Be -
sprechung hin und sagt : Es soll ohne jede Verklau -
sulierung vor allem festgestellt werden , daß alle
großen Angelegenheiten , die nicht nur mit
dem K r i e g e , sondern auch mit dem F r i e d e n zu-
sammenhängen , besprochen wurden , daß die
Konserenzen im deutschen Hauptquartier in allen
diesen Fragen git übereinstimmenden E n t-
schlüssen geführt haben , und daß auch nicht ein
Rest einer Differenz zurückgeblieben ist . Das Blatt
fügt hinzu , daß di ? deutsche Ober st e Heeres -
leitung voll Zuversicht der Zukunft entgegen -
blicke, daß die Initiative auf dem westlichen
Kriegsschauplatz nach wie vor in den Händen der
Deutschen liegt , und daß die jüngsten Ereignisse
keinerlei Veränderung der für unseren Verbündeten
günstigen Lage erzeugt haben . Das Blatt schließt :
Gemeinsam stehen die Mittelmächte im Kampf und
einig sind sie in den Zielen , die sie anstreben , deren
oberstes die Erringung eines ehrenvo l-
len Friedens ist . Dies ist bei der Kaiserzu -
sannnenkunft wieder festgestellt worden . Es war ein
müßiges Bemühen , aus den Textierungen unseres
und des deutschen Kommuniques irgendwelche sach-
liche Verschiedenheiten ableiten zu wollen . Wir
und Deutschsand sind zusammen und bleiben zusam -
wen . An dieser Tatsache läßt sich nichts deuteln und
rüttelen .

) * (

Geburtstag Kaiser Karw.
Wien , 17. Aug . (W .T .B .) Zur Vorfeier des Ge -

burtstages des Kaisers fand gestern abend ein
Zapfenstreich statt , der von vier Militärkapellen
ausgeführt wurde und in den Straßen der Stadt
Zu eindrucksvollen Kundgebungen An -
laß bot. Als die Musik an der deutschen Botschaft
vorbeizog, kam es zu bundesfreundlichen
Kundgebungen .

Ucbcrrcrchung des Marschallstabcs .
Wien , 17 . Aug . (W .T .B .) Das Geburts -

lest des Kaisers wurde in Wien und in der
brovinz durch Gottesdienste und Wohltätigkeitsver -
answltilngen im Sinne des Wunsches des Kaisers
wll, aber würdig gefeiert . In der Schloßkapelle
wn Wartholz wohnte die kaiserliche Familie der
» est messe bei , worauf der Kaiser die Glück-
Wunsche der obersten Hofchargen entgegennahm . Um

Uhr vorniittags versammelten sich die Feld -
Marschälle Erzherzog Friedrich , Erzherzog
^ ugen , Freiherr Conrad von Hoetzendorff , von

von Rohr , von Boehm -Ermolli , sowie der
^ yes des Generalstabes , Generaloberst von Arz , um
S
em Kaiser als Angebinde der Wehrmacht
bn M a r s ch a l l st a b zu überreichen . E r z h e r«

\ Kiedrich hielt hierbei eine Ansprache
?? den Kaiser , in der er als ältester Feldmarschall

w (stuck- und Segenswünsche von Heer und Flotte
Ermittelte und den Wunsch ausdrückte , der Kaiser
'
ft* t ' Io sein Blick auf den Marschallstab falle ,
«A . daran erinnern , daß Hunderttausende braver

bereit seien , für Kaiser . König und Vater «

m tJ i,r Bestes zu geben liach dem alten Soldaten -
ftuch - Treue bis in den Tod !

Kaiser nahm tiefbewegt den Marschallstab
^ Mgen und reichte seinerseits im Namen der

rmee ihrem ersten Marschall den Stab
K? . wlgenden Worten : Ich danke Dir . lieber

herzlich für ' Deine Worte . Ach danke deinen
^ lerprobten Marschällen «nä> Paladinen der

fingst für die Ueberreichung des Marschall »
' e» , des Abzeichens höchster militärischer Würde

und ledes braven Soldaten obersten Traumes . Un -
trennbar hat die schwere Zeit uns alle zusammen -
geschniiedet , vom Kaiser und Marschall bis zum In -
fanteriste - l. Untrennbar kämpfen wir alle zu des
geliebten Vaterlandes Ruhm . Einer für alle ,u ii ö a l l e f ii r einen , untrennbar ver -
bun d en für alle Zeiten . In diesem Gefühle
überreichen Armee und Flotte dankbarst dem ersten
Marschall , der sie in sturmbewegter Zeit zu Kampf
und Sreg geführt hat,diesen Marschallswb , ihm der
auch in schwersten Stunden nie verzagte , fest im
Glauben an 'des Reiches Kraft und seinen unver -
schrten Bestanb . Jnddvisibrliter ae inseparabilitec .
So war es . so ist es . und so bleibt es für alle Zeiten .
^

Dieser eindrucksvollen Huldigung der
Armee für ihren allerhöchsten Kriegsherrn und
früheren OberkoMmcmdanten folgte die Promotion
von elf lebenden und einem seither gefallenen
T h e r e s i e n - £ > t d e ti § t i t t 'e f .

Der deutsche Kaiser sprach seinem Freunde
und BundeSgenosien Kaiser 5wrl vor seinem Ab»
schied aus dem Großen Hauptquartier die herzlich -
sten Glückivünsche zu dem bevorstehenden Geburts -
feste aus und überreichte ihm als Geburtstags -
angebinde eine den kaiserlichen Gratulanten dar -
stellend « Statuette .

Berlin , 17. Aug . (W .T .B .) Anläßlich des Ge¬
burtstages des Kaisers Karl empfing der
ö st e r r e i ch i s ch - u n g a r i s ch e Botschafter
Prinz Hohenlohe die Spitzen der österreichisch -
ungarischen 5?olonie . mit ihre Glückwünsche ent¬
gegenzunehmen . Hierbei hielt der Botschafter eine
Ansprache , in der er u . a . sagte : Als heiliges
Erbe hat Seine Majestät das Bündnis mit dem
Deutschen Reich übernonnneu und als solches wird
es weiter behütet und gepflegt , ein B ü n d n i s ,
dem wir in Oesterreich -Ungarn und in Deutschland
so unendlich viel und vielerlei danken , das sich auch
in den denkbar schwersten Zeiten trotz ungünsticsster
politischer Konstellationen als z u v e r l ä ß l i ch e r
Schutz und Schirm unseres B e s i tz st a n -
d e s bewiesen hat . Ein solches Bündnis ist , glaube
ich , über jegliche Art kleiner Nörgelei erhaben , vor
allem auch schon deshalb weil es nicht die Unter -
ordnnung der Interessen des einen unter jene des
anderen fordert , vielmehr de» Interessen
eines jeden in gleicher Weise Rech -
n n n g getragen Hat , trägt und auch in Zukunft
immer tragen wM und tragen wird . Wir haben
Oesterreich - Ungarns Wider st ands -
kraft und Stärke während der letzten vier
Liriegsjahre erst so recht kennten gelernt . Ich glaube
daher an seine glorreiche Zukunft . Was
aber an uns liegt , das wollen wir tun , um unser
Scherflein — ist eS auch noch so gering — hierzu
beizutragen .

Berlin , 17 . Aug . (W .T .B .) An Anlaß des G e -
burtstages des Kaisers Karl fand heute vor -
mittag 11 Uhr in der festlich geschmückten katholi -
schen H e d w i g s k i r ch e ein feierliches Hochamt
mit Tedenm statt .

) * (-

Saöischer LonStag .
X Karlsruhe , 13. Aug . Die C r st e Kammer des

Landtags halt am Freitag , imchniittags 4 Uhr , ihre öffent-
liche Sitzung ab, in der folgende Gegenstände behandelt
werden . Der Gesetzentwurf , die Erhebung von Zu -
schlagen zur Einkommensteuer betreffend (Berichter -
statter Geh . Kommerzienrat Engelhard ) , der Gesetzent-
Wurf, die Gemeinde -EiirkommetibesteuerunT betreffend
(Berichterstatter Geh. Konimerzieẑ rat Engelhard ) und
der Gesetzentwurf , die Biersteuer betreffend samt ein-
schlägiger Petition (Berichterstatter WirL . Geh . Rat
Seubert ).

) * (

Amtliche Nachrlchtsm .
Mit Entschließung des Ministeriums des Grohh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen wurden fol-
gende charakterisierte Post- und Telegraphensekretäre
mit Wirkung vom 1 . April ds . Is . in Sekretärstellen
angestellt : Postsekretär Rudolf Hervel beim Post«
amt in Weinheim , Postsekretär Wilhelm G e r st n e r
beim Postamt 2 in Mannheim , Postsekretär Emil H i m -
melhan beim Postamt in Heidelberg, Postsekretär
Johannes Grampp beim Postamt 1 in Mamcheim,
Post ' ekretär Friedrich Keller beim Postamt 2 in
Karlsruhe , Postsekretär Gotth . Mayer beim Postamt 2
in Karlsruhe , Postsekretär Richard Lätterle beim
Postamt m Pforzheim , Telegraphensekretär Karl Keß »
l e r beim Telegraphenamt in Pforzheim , Telegraphen »
fekretär Eduard Pfaff beim Telegraphenamt iu
Pforzheim , Telegraphensekretär Jakob Hemmerich
beim Tclcgvaphenamt in Mannheim , Telegraphensekre-
tär Wilhelm Meyer beim Telegraphenamt in Mann¬
heim und Telegraphensekretär Ernst Teller beim
Telegraphenamt in Mannheim .

Das Ministerium des Innern hat den Amtsaktuar
Joseph I r s l i n g e r in Acheru zum Bezirksamt Rastatt
versetzt. . .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanzsekretar
Edmund Bittlingmaier beim Steuerkommissär für den
Bezirk Heidelberg-Lanb zum Steuerkommissär für den

'
Bezirk Schwetzing« ! versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
wurde Maschineninspektor Fritz StratthauS in
5iarlsruhe zur Leitung des Werkstätteamts nach Lauda
versetzt

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den
Bausekretäranwärter Wilhelm Baumgartner in
Villingen zum Bausekretär ernannt .

- ) * ("

Chronik .
Mzes ^ „ . .

Karlsruhe, t3 . Aug . D -e Großh . Hof - und
L and e s b i b l i o t h e k ist Ivegen Reinigung vom 21.
bis mit 31 . August geschlossen. Die auswärtigen Be-

nutzen werden ersucht, hiervon KenntmS gu ncfynen.
: : : Heitersheim , 18 . Aug. Wie das Stauseuer Wochen -

blatt meldet, wurde von der Gendarmerie heute morgen
ein bedeckter Bierwagen «ngehalten , , n dem sich
sieben lebende Schafe befanden , die nach ^ rerburg ge-

Baden -Badeii^ is . Aug. Von den weithin leuchten-

den Kuppeln der jedem Besucher der Baderstadt bekann.

ien russischen uiid der griechischen Kapelle
wird zurzeit die Goldbedachung abgenommen :
sie fällt vaterländischen Zwecken anHeim. — Hier konnte
in der Person eines Hotelhausdieners ein Koffer -

marder diengfest̂ gemacht werden.

Ettenheim , 18. Aug. In Grafen hausen
konnte Herr Adolf Schön stein seinen 90 . Geburtstag
feiern .

: : : Jfprtngen bei Pforzheim , 16 . Aug. Zu Beginn
dieser Woche hatten sich hier etwa Lg Vertreter aus fast
allen lutherischen Landeskirchen, . sowie zwei
Freikirchen Deutschlands eingefunden . In
einem Gemeindeabend wurde Bericht erstattet über die
Schivierigkeiten und Leiden der Volks- und Glaubens -
geuossen in Polen und Wolhynien , im Kurland , in Bra -
silien, in der Schweiz und im Elsaß . In den Verhand -
lungen wurde bemerkt, daß die weitere Unterstützung
tschechisch - lutherischer Gemeinden durch die Gotteskasten
davon abhängig gemacht wenden soll, daß diese sich offen
gegen Verrat uud Fahnenflucht , wie sie von den
Tschechen so vielfach geübt worden sind , erklären . Für
die notleidenden Volkgenossen in den Ostprobinzen soll
tatkräftig eingetreten werden .

(7) Rastatt , 18. Aug. Die hiesige S t a d t m ü h l e,
die bisher Eigentnin des Herrn Rechtsanwaltes Dr .
Bogel dahier war , ging durch Kauf auf Herrn Müller
G l e i s l e in Niederbnhl über . Der Kaufpreis beträgt
230 000 Mk . Die Niederbühler Mühle ist bekanntlich im
Mai dieses Jahres ein Raub der Flammen geworden und
soll nicht mehr erstellt werden . Die nicht unbedeutende
Wasserkraft steht somit anderen Zwecken zur Verfügung .

Heimbach, 17. Aug. Am Tage Maria Himmel - ^
fahrt erhängte sich hier der ledige Dienstknecht Adolf
R e i n b o l d aus Emmendingen in der Scheune seines
Dienstherrn Damian Ruthardt . Das Motiv der Tat
scheint Lebensüberdruß gewesen zu sein. Der Selbst -
luörder war schon lange Zeit hindurch schwer lungen -
leidend. Vor seinem Tode aß er noch mit seinem Dienst -
Herrn zu Mittag , ohne etwas von seinem Vorhaben >ner -
ken zu lassen. Dann verfaßte er ein kurzes Testament ,
in dein er von seiner Schwester Llb schied nahm und ihr
sein Erbe überwies . Die Tat erregte hier umso mehr
Aufsehen , als hier seit Menschengedenken niemand durch
Selbstmord geendet hatte . Heute wurde er durch Herrn
Pfarrer Köllner aus Köndringen beerdigt .

6b Biederbach, 18 . Aug . Im Ortsteil Selbig verun¬
glückte der Hosbauer Eble, Fischerjörgbauer , dadurch, daß
ihn der Göpelbalken schwer an den Unterleib traf . Der
Verunglückte starb in der Klinik in Freiburg . Er hinter -
läßt eine Frau und 10 Kinder .

# Titisee, 18 . Aug. In dem Schälwalde an der
Titiseehalde brach am Donnerstag ein Waldbrand
aus , der größeren Umfang annahm . Seine Entftehungs -
Ursache ist unbekannt .

Oberschwörstadt, 18. Aug. Am Freitag brannte
ein Oekonomiegebäude — Stallung mit Heuschober —
des v . Schönauschen Hofgutes nieder .

$ Todtmoos, 18. Aug. Gegen drei Personen ist hier
ein Verfahren wegen Gehermfchlachtens anhängig
gemacht worden.

Engen, 17. Aug. Bei der gestern abend vom Bürger-
ausschuß vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde mit
30 gegen ö Stimme » Justizsekretär Max Knupfer
zum Bürgermeister gewählt . Unser neuer Bürgermeister ,
so schreibt der Heg. Erzähler , ist uns , nachdem er etwa
ö Jahre in hiesiger Stadt auf Amtsgericht «nd Notariat
augestellt war , kein Fremdling . Im besten Mannesalter
von 38 Jahren stehend , ausgestattet mit klarem Urteil
und scharfem Blick für das öffentliche Leben, durch seine
dienstliche Tätigkeit auch mit den Gemeindeverwaltungen
immer in Beziehung .steheird , wird er es verstehen, das
aus ihn gesetzte Vertrauen zu erfüllen . Als gebürtiger
Hohenzoller besuchte er das Gymnasium Sigmaringen
und wandte sich dann der Laufbahn der mittleren Justiz -
beamten zu . Bei seinen Kollegen erfreute er sich be-
sonderen Vertrauens , was sich darin zeigte, daß er
jahrelang Vorsitzeirder der Ortsgruppe Konstanz des>
Vereins mittlerer Justizbeamten war . Angestellt war
er u . a . in Konstanz, Ueberlingen , Villingen . Seine
außerdienstliche Zeit benützte er gerne zur Aufftellung
von Gemeinderechnungen und zur literarischen Betäti -
gung auf beruflichem, politischem und vor allem belle-
tristischem Gebiete . Nun wird seine tüchtige Arbeits -
kraft und seine Befähigung der Gemeindeverwaltung
Engen gehören .

Slhopfheim, 13 . Aug . Der Pächter Wilhelm
Grether wurde vom Schöffengericht wegen Milch -
f ä l f ch u n g zu 2 Neonaten Gefängnis und 1600 Mark
Geldstrafe verurteilt .

) ( Eichen ( Amt Schopfheim), 18. Aug. Der Eiche -
n er See , der die inerkwürdige Eigenschaft hat , >daß er
plötzlich erscheint und ebenso rasch wieder verschwindet,
ist zurzeit ohne Wasser .

cZ Villingen , 13. Aug . Die Ernte hat hier begon-
nen . Der Ertrag des Getreides ist je nach dem Gelände
verschieden, das Körnererträgnis übertrifft aber vielfach
alle Erwartung .

^ St . Georgen i . Schw., 18 . Aug. Der Bezirksaus -
fchuß vom Roten Kreuz im Amtsbezirk Villingen ver-
öffentlicht soeben das Ergebnis der Großherzogs -
Geburetstagsspende 1918 . Darnach gingen in
den 34 Gemeinden insgesamt ein : 14 8 6 0 .5 9 Mark .
An erster Stelle steht die hiesige Stadt mit 5794. 14 Mk.,
welche die Amtsstadt Villingen , die 4571 .09 Mk . spendete,
um 1200 Mk. überholt hat . — An Umlagenach¬
trägen gehen dieses Jahr rund 120 000 Mk . ein . —
Der Gemeinderat hat verfügt , daß der Aufenthalt
der K u r g ä st e in hiesiger Stadt im allgemeinen späte-
stens auf Anfang September einzustellen ist.

. :. Säckingen, 18 . Aug. Der von Scheffel im „Trom¬
peter von Säckingen " bei'ungene B e r g s e e zeigt zurzeit '
einen auffällig niederen Wasser st and .

> : ( Meßkirch, 18. > Aug. Das Verhalten man «,
cher Kurfremden ist auch in Hohenzollern ein der - '
artiges , daß das Sigmaringer Blatt in längeren Aus -!
sühriingen gegen die Plackereien des Fremdenzustroms !
Stellung nimmt . Nach seinen Darlegungen wächst sich ,
der Fremdenverkehr zu einer Plage aus . Sie ver-
teuerten in ungeheurer Weise die Lebensmittel , tauf - '

ten zu jedem Preis auf was zu haben ist undj
schmälerten den Kosttisch der Einheimischen. Das Protzen-
tum mancher Kurgäste wirke gerade zu empörend.
( Ganz wie bei uns inBa den.)

) * (

Lokales .
Karlsruhe , 19 . August 1918 .

4 - Trauerfeier für den verstorbenen Stadtrat L..
Koppele. Eule große Trauergemeinde , darunter Staats -',
minister Frhr . v . Bodmann , Oberbürgermeister Siegrist, >
Vertreter er Behörden des Stadtrats , des Bürgeraus - ^
schusses und von Vereinen , hatte « sich gestern vormittag ,
in der Friedhofkapelle eingefunden , um dem im Atter !
von fast 62 Jahren entschlafenen Stadtrat L . Kappels
die letzte Ehre zu erweisen . Die kirchlichen Handlungen ^
nahm der evangelische Geistliche Dekan Ebert - Mühl -^
bürg vor, welcher in seiner Ansprache die Treue als
das

"
Wesen des Verstorbenen und seine Verdienste im ;

öffentlichen Leben hervorhob . Namens der National - :
liberalen entbot deren Parteichef Geh . Hofrat R e b -
manu dein Entschlafenen den letzten Gruß und rühmte
feine vaterländische Arbeit und seine Bürgertugenden .
K . sei einer der besten in der Karlsruher Bürgerschaft
gewesen. Rsbmann legte sodann einen Kranz nieder .
Eine große Anzahl weiterer Kränze wurde niedergelegt
it . a . vom Leibgrenadierverein , vom Kriegerverein , vom
Bezirkverein der Jnvalidenstiftung der Freien Metzger-
innung , vom Arbeiterbilduugsverein . der Schützengesell- !
schaft und für die Karlsruher Blinden . Die Frei - '

| inaurerlöge Leopold z . Treue widmete dem Entschlafenen
> drei Rosen. Darauf wurde die Leiche zum Krematorium

geleitet .
# Geschäftswegweiser. Der Verkehrsuerein gibt einen

Bezugswegweiser für Fremde heraus . Wegen des Nähe-
ren machen wir auf das Inserat in der heutigen Nummer
aufmerksam .

) * (
Die Wahrung öe ? Nsutraütät Spaniens .

Madrid , 17 . August . (W .T .B .) Meldung des Ver -
treters des Wiener K . K . Telegrapl ?en-Korrespon -

denzbüros . Einer halbamtlichen Note zufolge be-

schäftigen sich die in der Vorwoche abgehaltenen Mi -
nisterberatungen , über deren Beschlüsse die Regie -

rnng die größte Zurückhaltung wahrt , sich mit der
Regelung der in der letzten Zeit immer mehr sich
zuspitzenden Lebensmittelfrage , ferner mrt
der Frage der R o h st o f f e i n f u h r mid der Ein -
nnd Ausfuhr im allgemeinen , mit der Prüfung der
internationalen Lage sowie mit dem Budget für
1919 und der zur Deckung desselben bestimmten
Steuervorlagen . Eine Reihe wichtiger Beschlüsse
wurde durch den unter Vorsitz des Königs abgehal -
tenen Ministerrat gefaßt . Darüber verlautet in der
halbamtlichen Note , daß die spanische äußere Politik
insofern keine Aenderung erleide , als für die Regie -

rung die Aufrechterhaltung der Neutra -
l i t ä t der Grundsatz sei, dem jedoch sicher nicht die
energische Verteidigung der großen nationalen In -
teressen, deren Leitung und Ueberwachnng der Re -
gierung anvertraut sei, im Wege stehe .

Durch die in der erwähnten Note abgegebene Er -
klärung erscheint die alarmierte öffentliche Meinung
neuerlich beruhigt und das von der entente -
freundlichen Presse linterstützte interventionistische
Manöver scheint zum Scheitern gebracht zu sein .

Mit Bezug auf die halbamtliche Note schreibt
A . B . C . : Die Aufrechterhaltung der spanischen Neu -
tralität bleibt somit wieder die Grundlage f ü r
die auswärtige Politik des Kabinetts
M a u r a . Unsere Meinung ist dieselbe . Die Auf -
rechterhaltung der Neutralität ist das einzig richtige
Kriterium und der einzige Weg , der einzuschlagen '

ist. Die geringste Abweichung hiervon würde sofort
die heilige Union , zwischen der Regierung und der
großen Mehrheit der öffentlichen Meinung zerstören.
Ein Bruch der Neutralität und eine Intervention
im Weltkriege würde für Spanien eine Kata -
strophe sein und der Ruin . Die törichten Hoff -
nungen der Ententemächte auf eine
Intervention sind zunichte geworden .

Das Organ Mauras „Accion " betont , von allem
Anfang an hätten die Gerüchte über eine Aenderung
des Knrses der auswärtigen Politik Spaniens keine
Bestätigung gefunden . ,

Gott dorn Allmächtigen hat ea gefallen , unsern lieben Bruder

Pfarrer Joseph Eckert
in Neuthard

nach langem schwerem, geduldig ertragenem Leiden , mehrmals versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten, im Alter von 62 Jahren zu sich in
die ewige Heimat abzurufen.

Seine hochwürdigen Herren Mitbrüder bitten wir um das Gedenken
beim hl . Opfer .

Nouthard , den 17. August 1918 .
Die trauernden Schwestern .

Die Beerdigung mit Trauergottesdienst findet am Dienstag, den 20 . August, morgens
r, in Neuthard statt. ' /slO Uhr Totenoffiziam der Priester in der Kirche. 304810 Uhr,
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SsZmles .
Pugendtag des Verbandes kath . kaufm . Vereinigungen

Deutschlands .
Zur Einleitung seiner ersten Kriegstagung hatte der

Lerbänd die geistlichen und kaufmännischen Leiter seiner
gugendabteilungen nach Bonn berufen , um . mit ihnen
Iber den Ausbau der Jugendpflege nach dem Kriege zu
«Katen . Sern , Rufe waren eine große Zahl Freunde
der Jugendbewegung gefolgt . Die Königl . Regierung
Köln hatte zu der Tagung den Leiter des Jugendpflege -
» vites , Herrn Graf entsandt . Der Verband der kath .
x!ünglittgsvcreine war durch Herrn Generalpräses
M o st e r t s vertreten . Der Leiter der Jugendbewegung
»es Verbandes k. k. V . , Herr geistl , Beirat Kreuzer ,
beleuchtete die vaterländischen , reliiösen und -beruflichen
Ausgaben der Nachkriegszeit , und forderte zum Schluß
iir jede Jugendabteilung des Verbandes die Errichtung
?on Jugendheimen . Aus der praktischen Jugendarbeit
»eraus entwarf der kaufm . Leiter der Jugendabteilung
!>eilbronn , Herr Diener , ein Bild der Zusammenarbeit

des Kau -fmanns und des Geistlichen in den Jngendab -
Teilungen . Herr Kaplan Diefenbach , Bonn , gab
kodann praktische Winke über die Feldpost in der Jugend -
dbteilung . Unsere Jugend draußen im Felde bedürfe
ider regelmäßigen Aufmunterung durch die Freund «
daheim . Der Vertreter der Negierung gab seiner Freude
Ausdruck über die praktische und tatkräftige Mitarbeit ,
jdic die amtliche Jugendpflege durch den Verband und
jejne Vereine erfahre . Herr Generalpräses M o st e r t s
Ibctonte das Miteinanderarbeiten der beiden Verbände
»und lenkte die Ausmerkfamkeit auf die Jnngmänner -
orgauisat -ion und die Ortsfremdensürsorge . Eine er -
Kiebige Aussprache vertiefte die Reden durch praktische
Erfahrungen . Die kaufmännische Jugendarbeit des
Verbandes kath . kaufm . Verbandes kommt voran .

-) * (-

Serichtssaal .
§ Karlsruhe , 16. Aug . Strafkammer . Wegen

,Ä e r g e h e n s gegen die Verordnung über die Fleisch -
Versorgung und den Fleischverbrauch hatten sich der
L̂andwirt R i t t m a n aus Kapfenhart , die Karoline
Frey , geb . Lutz , Metzgersehefrau , und die ledige Sophie
R i t t m a n n aus Pforzheim , alle dort wohnhaft , zu'-verantworten . Wilhelm Rittmann war beschuldigt, in
'der Zeit von August 1917 bis März 1918, ohne Beauf¬
tragter des Kommunalverbandes oder von demselben zu-
gelassener Käufer zu sein, bei Viehhaltern in Pforzheim ,
B̂ilfingen , Stein und in württembergischen Orten Groß -
vieh zum Schlachten eingekauft zu haben, das er wieder,

- und zwar an Frau Frey 7 Stück, an einen gewissen
Müller 3 Stück und an den Metzger Scheib in Pforz ?
heim 1 Stück wieder veräußerte . Hierbei war nicht das
L̂ebendgewicht maßgebend, sondern es wurde der Höchst-
jpreis wesentlich überschritten . Die Frey hat in der Zeit
.von November 1917 bis April 1918 ebenfalls unberech-
iiigter Weise Schlachtvieh eingekauft und ohne Ge-
^nehmigung gewerbliche Schlachtungen vorgenommen .
Das Fleisch wurde teilweise ohne Marken und an fleische
losen Tagen teilweise unter Höchstpreisüberschreitung
abgegeben. Außerdem hat sie _

ül>er_ die des
" "

Tierhäute selbst verfügt . Die Sophie Rittmann hat
aus ir _

~
MHW

Stier eingekauft und alsbald weiterverhandelt . Das
ebenfalls im Februar oder März dieses Jahres einenJahr

ianoe
auf 1 Monat

Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe oder 100 Tage
>Gefängnis , für die Frey auf 3 Monate Gefängnis und
400 Mark Geldstrafe oder 40 Tage Gefängnis und für

llrteil lautet : Für Wilhelm Rittmann

Sophie Rittinann auf 30 Mark Geldstrafe oder 3 Tage
Gefängnis .

(T) Mannheim , 16. August . Eine böfe Ueber »
raschung wartete der Frau des Hafenarbeiters Mär -
tin Sack , als sie unlängst nach längerer Abwesenheit, —
weil ihr Mann an der Front war , hatte sie sich zu ihren
Eltern «ufs Laich begeben , in ihre Wohnung zurückkehrte .
Sie fand diese ausgeplündert und beschmutzt vor . Kleider ,
Wäsche , Haushaltungsgegenstände . alles war gestohlen .
Wegen d »«scs Diebstahls wurde der 21jährige Ingenieur -
fchüler PH . Koch aus Neulußheim zu eineinhalb Jahren
Gefängnis und eine . Frau Karolina Nikolay , welche
die Diebe in die Wohnung eingelassen hatte , zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilt . Die anderen Mitglieder der Die -
besgesellfchaft erhielten mehrmonatige Gefängnisstrafen
und der Schlosser Eduard Bastian von hier , einer der
Hauptbeteiligten , 3 Jahre Gefängnis .

) * (

politische Nachrichten .
Französische Uebergriffe in Strasuntersnchungen

in der Schweiz .
Bern , 16. August . (W .T .B .) Zu der von der schwer-

zerischen Dep .-Agentur gemeldeten bundesrätlichen
Verfügung betr . Uebergriffe des Auslandes in Straf -
Untersuchungen in der Schweiz schreibt der Bund :
Es ist nach dieser Warnung auf das bestimmteste zu
erwarten , daß eine gewisse unwürdige Liebe -
d i e n e r e i gegenüber dem Auslande anläßlich von
Prozessen ein sür,allemal aufhören muß . Wir
haben auf unserem Boden weder Jrredentisten noch
Desaitisten , am wenigsten Pazifisten verfolgen zu
lassen , solange nicht unser eigenes Interesse es er -
heischt. Diese Verfügung des Bundesrates wurde
in erster Linie hervorgerufen dnrch die französi¬
schen Machenschaften in Genf , wobei fran -
zösische Beamte versuchten , in der Angelegenheit des
ehemaligen französischen Ministerpräsidenten CaiI -
laux innerhalb der Schweiz Beweismaterial durch
Vornahme direkter Untersuchungen
sich zu verschaffen stlchten.

Zur Frage der Neuwahlen in England .
Rotterdam , 15 . Aug . (W .T .B .) Die terroristische

Morningpost brinqt einen langen Leitartikel über die
Frage baldiger Neuwahlen , im dem das Blatt
zu dem Schluß kommt , daß niemand , mit
Ausnahme des ' Premierministers ,
Neuwahlen wünsche , Das Blatt appelliert
an die patriotischen Gefühls Lloyd Georges nnd
schreibt , er folle auf die Neuwahlen verzichten » nd
damit den Abbröckelungsprozetz hinausschieben , an -
statt ihn zu beschleunigen .

Der holländisch - schwedische Schiffsverkehr .
Ymniden , 17. Aug . (3B .03 .) Gestern find

fünf holländische Dampfer nach Skan¬
dinavien ausgefahren . Wahrscheinlich werden
zu Beginn der nächsten Woche wiederum fünf
Dampfer abgehen .

Die argentinifchje Flotte .
Bern , 17 . Aug . (W .T .B .) Der Temps meldet

aus Buenos Aires : Die argentinische
Regierung verlangte vom Parlament einen

Kredit von 80 Millionen Pesetas für den Ankauf
eines Kriegsschiffes , von Unterseebooten , Flug -

zeugen und HandÄsfchiffen .

Bern , 16. Aug . (W .T .B . ) Der Temps meldet aus
Rio de Janeiro : Nach der Agencia Americana kam
der englische Dampfer „ Ardgrange

" mit 28 Schiff¬
brüchigen des italienischen Dampfers ,,Giu -
seppe " in Rio de Janeiro an , der 200 Meilen von der
Küste nach der Explosion einer D Y n a m i t d o in b e
gesunken war . Der italienische Dampfer hat Buenos
Aires mit Getreideladung für die Alliierten verlassen .
Sieben Schiffbrüchige starben . Die Ueberlebenden er -
klären , die Bombe fei wahrend des Ladens des Schiffes
in Buenos Aires gelegt worden .

Marseille , 16 . Aug . ( W .T .B .) Ag . Hav . Ein von
einem Fluge zurückkehrendes Flugzeug stieß bei der
Landung gegen einen Leitungsdraht der Straßenbahn .
Zwei Straßenbahnwagen verbrannten . Vier Fahrgäste
wurden getötet , einige verletzt . Die beiden Flieger
erlitten schwere Brandwunden

Volkswirtschaft , Hanöe ! u . vsrkchr .
Berlin , 17 . Aug . ( W .T .B . ) Börsen stimm ungs -

bild . An der Börse war die Grnichstinnnung ' auch
heute fest , wenn auch die Kursbeivegmig infolge einiger
NealifieruIlgen zum Wochenschluß sich nicht gleichmäßig
gestaltet . Im Zufamtnenbang hiermit . wäre « Ober -
fchlefifche Eisenindnstrie -Aktien nicht voll behauptet ,
wÄirend Oberfchlesische Eiseubahnbedarf eine bemer¬
kenswerte Besserung erfuhren . Auch BiSmarckhütte
zogen unter Schwankungen an . Phömr -Aktien stiegen
wiederum auf rheinisch -westfälische Kaufe , und von
Farbwerten gewannen Höchster mehrere Prozent . Gute
Kauflust zu höheren Kursen bestand für Orenstein und
Koppel , dagegen gaben Rheinmetall etwas nach . Schiff -
fahrtsaktien erzielten weitere , allerdings meist nur
kleine Besserungen . Auf dem Anleihemarkt waren 3-
und 3 ^ prozent !ge deutsche Anleihen gebessert , Sprozentige
mexikanische Anleihe und 3 ^4prozent : ge Buenos Aires -
Provinzanleihe waren begehrt .

LH SüüSeutfche tvockenbsrichte über hanöei
und Verkehr .

Ta5ak .
Der Stand der Tabake auf dem Felde wird als günstig

bezeichnet . Da der Boden unnmehr reichlich Feuchtigkeit
besitzt , wäre jetzt etwas wärmere Witteruna im Inte «-
esse weiterer gedeihlicher Entwicklung der Pflanzen er -
forderlich . Die Bezüge in 1917er Tabaken wurden fort¬
gesetzt . Haupttabake hielten sich im Preisrahmen von
178—220 Mk . pro Zentner . Borerntetabake letzten Jahr -
gangs blieben bei mäßigem Angebot stark begehrt .

Hopfen .
Die Ernteaussichten haben sich in jüngster Zeit kaum

gebessert und eine Mißernte scheint sicher zu sein . All -
mählich gehen die Blüten , soweit es überhaupt zu sol-
eben kam , zur Doldenbildung über . Der Markt in 1917er
Ware wurde von großer Festigkeit beherrscht . Am
Hauptmarkte gingen sogen . Markthopfen zu

'
200

'
Mk . ab ,

gelbe Hallertaner zu - 190 Mk . und Hallertauer Siegelgut
zu 226 Mk . ab . •

Wein .
Die neuerlichen starken Regengüsse waren für die

Nebstöcke nicht besonders günstig , es sind aber Nachteile
kaum zu erwarten , wenn die Witterung bald trockener
und wärmer wird . Am Weinmarkte zeigte sich im allge -
meinen nur wenig Angebot , aber starkes Kaufinteresse

trotz der hohen Preise . Mit großer Spannung erw. . . .man diesmal . die Entschließung der Behörde weapn
Wertung der 1918er Ernte .

Kuttermittel .
Die Heugewinnung ließ in jüngster Zeit viel zuwünschen übrig . Es ergab sich aber durch den ftrflK

drusch bereits Stroh , nach dem sich regster Beaebr
machte . Die Futterrüben konnten sich durch die ne«
liehen Witterungsverhältnisse gut entwickeln , so dak
mit einer guten Ernte rechnen zu können hofft . K . jiJ
kraut wurde ständig angeb » ten , aber nur in bearen -^ '

Mengen gekauft .
" €U8ten

Kohlen .
Die Versorgung des Marktes mit Brennstoffen hat Ii*in keiner Weise bessern können . Es herrschte nicht «v

großer Mangel in Hausbrand , sondern auch in Jndufkr ^
kohlen . Die Beifuhren konnten den umfangreichen
forderungen in keiner Weife genügen . In

'
der Hauvt̂

fache kam Koks herbei . Nun sticht man den HausbrM
°

beziehern statt Kohlen größere Mengen Braunkohlen .
'

briketts zuzuweisen .
Selz .

Der Markt in geschnittenen Tannen - und Fichtenbau.
hölzern lag verhältnismäßig ruhig . Mit üblicher WaH-
kante geschnittene Ware wurden von SchwarzuM »
Sägewerken zuletzt zu 126— 130 Mk . pro Kubikmeiei
bahnfrei oberrheinischer Stationen geliefert . Bret!-
Ware lag etwas fester , doch sind nennenswerte Kauft
weder in unsortierter , noch sortierter Ware erfolg .

— Schnellpressenfabrik
A. -G . in Frankenthal . In
Versammlung wurden

Frankenthal Albert & tzie,der heutigen Genera ^
die Vorschläge der Verwat-

tnng einstimmig genehmigt und demgemäß eine sofortige
Auszahlung von 14 Prozent Dividende beschlos.
sen . Es wurde mitgeteilt , daß die Aussichten auch im
neuen Geschäftsjahre befriedigend sind . Die turnuS-
mäßig ausscheidenden Mitglieder des Aussichtsrates Herr
Justizrat Schweickert und Herr Bankier Heinrich Perron
wurden einstimmig wieder - und Herr Notar Fuchs au?
Bechtheim neu Kinziigewählt .

Der deutsche Großhandel und das Ostcuropainstititt .
Berlin , 16 . Aug . ( W .T .B .) Osteuropainstitut Breslau ,

Der Zentralverband des deutschen Großhandels und die
Wirtschaft ! . Vereinigung der Eisenhändler Deutschlands
weisen in einem Zirkularschreiben an ihre Mitglieder auf
die Bedeutung des Osteuropainstituts für die künftige
östliche Wirtschaft hin und fordern jeden an der küns¬
tigen Wirtschaft im Osten interessierten deutschen
Großhändler auf , dem Osteuropäischen Institut bei-
zutreten .

Beerdigungszeit u . Trauerbaus erwachsener Verstorbenen .
Montag , 19. August , y22 Uhr : Tit Sapco , rusfi-

scher Kriegsgefangener , Garnifons -Lazarett . — Uhr :
Karl Wagner , Leutnant , Kriegstr . 228 . — 3 Uhr : HanL
Meyer , Unteroffizier , Tullastr . 72 . — 4 Uhr : Annq
Gageur , Postmeisters - Witwe , Jollvstraße 18. — 6 Uhr :
Richard .Moor , Musketier im Jnf .-Regt . III , Karlstr . 45 .

Auswärtige Gestorbene .
Atzenbach : Johann Mötsch , Altbürgermeister . *

Bruchsal : Nathan Katz , Privatier , 66 I . Bieder «
bach : Georg Eble , Hofbauer , 64 I . * Baden -
Baden ( Lichtental ) : Agathe Keller , geb . Waggishauser ,
08 I . ^c. Mannheim

"
( Waldhof ) : Karl Josef Knödler,

37 I . zjx Offenburg : Frau Marie Florkowski geb.
Künstle . Zell - Weierbach : Frau Karolina Bu>
sam geb . Kiefer , 49 I . Reichend ach (b . Lahr ) :
Berta Bühler , 20 I .

Bekanutmachttttg
Da ? starke Austreten d »r Kohlweißlinge hat im vorigen

Jahr zu großen Schädigungen besonders von Weiß - und
Wirsingkraiit geführt . Diese Gekahr droht auch diese? Jahr .

Wir forder « daher alle Besitzer von Pflanzungen auf ,
die jetzt in erster Generation lebenden Raupen abzusuchen,
lind die Schmetterlinge einzufangen , damit die in einigen
Wochen austretende 2 . Generation nicht so zahlreich auftreten
kann , wie im Vorjahr .

Wir sind auch bereit für die Ablieferung der Kohlweiß »
linge (Schmetterlinge ) eine Belohnung von 50 Pfg . für da
Hundert zu bezahlen .

Die Ablieferung hat im Stadt . Gartenamt , Ettlinger -
straße 6 , an den Werktagen , abends von 5 — 6 Uhr gegen
sofortige Bezahlung zn geschehen.

Karlsruhe , 5 . Juli 1318 . 2688
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
Durch die fortwährend zunehmenden Felddiebstähle ver»

anlaßt , wird mit sofortiger Wirkung das Begehen der Feld -
Wege durch Richtangrenzer vor Sonnenaufgaiig oder nach
Sonnenuntergang mit Strafandrohung verboten .

In den Monaten April bis September gilt als Zeit deS
Sonuenaxfgang » halb 6 Uhr morgens und ' al » Zeit des
Sonnenuntergangs 7 Uhr abends , in den Monaten Oktober
bis Miirz als Zeit des Sonnenaufgangs 7 Uhr morgens und
als Zeit deS Sonnenuntergangs d Uhr abends .

Karlsruhe , den 1 . August 1918 . 28S8' Bürgermeisteramt .

Ehls FKWK »

Schlichte Lebensbilder , dargeboten

von Franz Dor .
2. u . 3 . Auflage (3 .- 6 . Tausend ) . 218 S . mit 9
Bildern . In Umschlag steif geh . 2 . — Mk ., in

hübsch . Pappbd . 2.60 Mk .

Mit feinem Psychologischem Verständnis hat
der Verfasser 10 edle Frauengestalten aus unserer
Erzdiözese in ihrem gottgefälligen Leben und
segensreichen Wirken geschildert . Siesind umrahmt
vou interessanten zeitgeschichtlichenAeberblicken,die
oft ihre wahre Charaktergröße plastisch hervor »
treten lassen . Einzelne Charakterbilder dürfen
ohne Uebertreibung als echte Kabinettstücke bio »
graphischer Darstellungskunst bezeichnet werden .
Kurze , prächtige Naturschilderungen aus der bad .
Heimat verleihen den Erzählungen einen beson »
deren Reiz , und machen die Lektüre des Buches
zu einent Genüsse . Das Bnch verdient deshalb
die weiteste Verbreitung bei Klerus und Volk .
Oberrheinische « Pastoralblatt , Freiburz i . Br ., S . 18«, 1918 )

Ein vuch, allen Kranen warm zu empfehlen.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

HaSema tmÄJle « * Karlsruhe .

Obst -Verteilung!
Montag , den IS . August 1918

in de« Lerkaussgeschäften Nr . 24 bis einschl . 78 , |

Dienstag , den 20 . August 1918
in den Verkaufsgeschäften Nr . 79 bis einschl . 1X2

11 Pfund Kopfmenge gegen die Obftmarke Nr . S.
Karlsruhe , den 19 . August 1918 .

Nakirunqsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

f
mtSaöenia , verlas unö Druckerei , |
| Karlsruhe .
U Ju unserem Verlage ist erschienen und durch uns W
U sofort kieferbar :

WatcrMislheUllgslhHmI

11 . Ein wort an öie Mütter ! %
1 12° , 4 Seiten , 1000 St . Mk . 6 .- : §§

12 . Ein Wort zum tlachöenken l s
12°, 2 Seiten , 1000 St . Mk . 4 .50 . §§

M Beide Flugschriften eignen sich in ganz hervorragender M
s Weise zur Förderung des Durchhaltens - Gedanke » und | |
s verdienen die allerweiteste Verbreitung . Zum Massen - §j
M vertrieb hervorragend geeignet . Wer dieseFlugschristcheu W
W unter dem Volke verbreitet , macht sich für das Vater - W
Z land hochverdient . Von einem Freunde dieser Flug - W
ü schritte« erhalten wir nachstehende Beurteilung :

W Das „ Wort an die Mütter " enthält sehr aktuelle U
Ü Ermahnungen aus edelgesinntem , teilnahmsvollem Herzen . §§
U Der Gedanke , durch die Schüler und Schülerinnen den W
= j Eltern und Familien mit praktisch , guten Lehren nahe Z
Ü zu treten , ist zwar nicht neu , aber nichts destoweuiger W
Ü äußerst erfolgreich . Man kann nur wünschen, dah recht W
^ viele Mütter d .>S Schriftchen i« die Hände bekommen jj
M und die darin enthaltene liebevolle , fürsorgende Absicht W
W merken und anerkennen , den vaterländisch treuen , W
U sowie religiös guten Geist , der hier redet , auf sich wir W
h ken lassen uud daS christlich deutsche Gemüt damit er- W
U füllen . Es wäre wirklich damit , wie den Familien so W
W dem ganzen Vaterlaude , ein Segen vermittelt , besonders W
U wenn uameutlich auch die, leider nur zu selten und viel - W
W fach nur allznwcnig beachteten Wahrheiten , welch « im =
D „ Wort zum Nachdenken " niedergelegt sind, besser W
W uud allseitiger beachtet würden .

W Zur Massenverbreitung empfahlen , m

Bei Einkäufen und Besteiiimfjea
die auf Grund von Anzeigen In unserem Blatte
gemacht werden, bitten wir, sich auf den
,Badischen Beobachter" beziehen zu wollen.

Berkehrs - Vereiu
Karlsruhe E . B .

Einladung !
Wir beabsichtigen mit unserem

demnächst erscheinenden Führer
und mit unseren sonstigen
Werbeschriften über Karlsruhe
einen 2893

BestBÄtWeisu
herauszugeben und allenFrem -
den , die schriftlich «der münd -
Iich Auskunft von un ? begehren
unentgeltlich zu behändigen .
Darin sollen, geordnet nach
Geschä '

tszilieigei ! und sonstigen
VernfSgruvPen , die Firmen u .
Personen aufgezählt werden ,
deren sich der Fredde bei Er -
ledigung seiner Einkäufe und
Anliegen hier bedienen möge .
In erster Reihe sollen darin
die Mitglieder unseres Vereins
so aufge ' ührt werden , wie sie
im Adreßbuch eingetragen sind.
(Aenderungs - Wünsche werden
berücksichtig! ), gegen Zahlung
eine? Zeilenvreise » von 1 .—
andere Geschäfte unter der
gleichen Bedingung und sofern
sie vorher die Mitgliedschaft
in unser »! Verein erwerben .
(Jahresbeitrag mindestens
3 . — M ) . Anmeldungen für
den BezugSwegweiser und Bei -
trittSerklärungen in der AuS-
kuuftsstelle VahnhofSplatz 4,
im ZeituugShäuSchen am Hotel
Germania und irieflich an
unS bis längsten ? 1 . Sevt .
erbeten , woselbst auch Muster
für den Wegweiser aufliegen .
Karlsruhe , den 5 . August 1918 .

Der Vorstand .

MMeM -Nnimf .
Das bei uns , beim Tiefbau -

amt , beim Krankenhaus und
beim Milchamt lagernde Alt -
Material soll ab Lagerplatz
verkauft werden . 3042

Alles Nähere ist auf un -
screm Geschäftszimmer Nr . 6
(Kaiserallee 11 ) zu erfragen .
Angebote , in welchen unsere

Verkaufsbedisgiingeu an -
erkainnt sein müsse « , sind ver-
schlössen mit der Aufschrift
„ Angebot auf Altmaterial "
versehen , bis Ai . LiNAust
bei un » einzureicht « .

Karlsruhe , 17 . Aug . 191« .
Littt . Gas - , W »ffer- und

Slektchitiits -Am!.

? eüem Freunö elnes gesunden Lumors bestens empfohlen !
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I » zweifarbigen Umschlag M . I . -

der Tätigkeit der Kommunal - Verbände bietet
uns der als Schriftsteller bestbekannte Verfasser

eine Reihe ergötzlicher Schilderungen , an denen jeder «
mann in Stadt und Land seine helle Freude haben
wird . Der pfälzisch-fränkische Dialekt i^ Merall leicht

verständlich .
Jus Feld mit diesem humorvollem Büchlein !

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

HÄKeMÄ / Verlag ii < Druckerei , Karlsruhe .

illlllllllllillll

Heirat !
Tüchtiger Goschäfts -

man » mit großem Anwesen
u « d gut eingeführtem Geschäft ,
Witwer mit drei Kindern ,
40 Jahre all , kath . , wünscht
sich mit häuslich erzogenem
Fräulein oder Witwe ohue
Kind , im Alter von 90 — 40
Jahren , mit vermöge », wieder
zu verheirate » . &ra &* » twte
Angebote ev«» t. mit Bild » nter
Rr . , » 90 H . W . «n die
Geschäftsstelle ds . Bl . « bete «.

^ Zur noch besseren Ausnutzung unseres Betriebe ! s«4 {R
wir für die Abteilung Blechschlosserei geeignete

Moderse maschinelle Anlagen, autogene und elektrisch
Schweißerei vorhanden . Höchste Leistungssähigktlt -

Kalkuöach , Meyer & Iranlic .
MetattwarenfaLrik , LuckenWalde .

Bezugspreis vierteljährlich :

«n Kcirlsriihe durch Träger M . 4 .2» ;
D. Geschäftsstellemonatl . Wt . 1 . 10)

iüamnrts (Deut chland) durch die
^ f m . 4 .70 ohne Bestellgeld !
Ausland durch Post oder Kreuz -
hl n b Dcr EinzelverkaufSpret » >eder

Ausgabe beträgt 10 Pf .

Fernsprecher Rr . » Zä

Rotationsdruck und Berlag der S
Karlsrube , Adlerftraße 4:

Muß es fsWeit
Von Jos . Kleibrink , Sr

Die Reichssietreidestelle . ii
Weranwortung , sah sich aeMun
sast alle Früchte in den sheiä i
gesellschasten su bewirtsckzaftendc
ziehen. So Zählen nunmehr
auH Mais und Leinen , sowie
geernteten Erbsen . PelnsäK 'n
bisüeriqe völliste FroilassliiiA >ve!
worden ist . Von besonderer B
öie neuen Bestimmungen , wie
Reichs trei deord itu ng zum Aus
diesem Paragraphen Sann d
das Recht der S e l b st v e
zogen werden , ohne daß
der Landwirte hierzu 3
hat .

Die Folgen bei der Ausfüht
mungen können für die gesamte
schwere und verhängnisvolle se!
Nachdruck zeitig darauf hingen
'dem einen Mir Lehre , dein and
Es sollten m . E . die Kommuna
sonders dagegen protestieren , l
mutet , den Henker für die Landi
Auch sind die bisherigen Anfga '

verbände so vielgestaltig , und w
tiger , daß man sie im Anteress
weiteren Ausgaben , besonders t
soll .

Der obengenannte § 63 der %
gibt dem Kommunalverband da
ger, um ihn „vor der Versuch
strafbarer Handlungen zu bew
licheit FvüiHe wegzunehmen , e
als Selbswersorger zustehenden
nun die Versorgungsberechtigtl
Land auf bestimmte 5karten it
auch Mehl >md Brot , erhalten ,
bis Bestimmung des § 65 inkr
Wirt , nachdem er seine P̂roduk
'diese allmonatlich entsprechend
Familie znriickerhalten .

Dalnit würde der Landwirt i
und Freiheit verlieren , die er si
welcher allein die Quelle der
Landwirtschaft zu den großen S
die wir nicht selten mit Stolz x
Heeres nannten . Der weitere ,
lichen Bestimmungen in dieser
unmittelbar vor die schwerwieg

Glaubt denn ein Mensch , der
diesem Falle noch das nötige £
beit in seinem „Besitztum " ai
Interesse daran , dem Boden H
gen ? Man unterschätze doch n
ment ! Wenn dies aber nicht
es dann zu büßen , wenn infolge ^
von Nahrungsmitteln zurückgm
nur die Allgemeinheit , im beso
völkerung , deren Portionen , jej
noch geringer ausfallen wiirder

Soweit mir die Arbeit und
Kommunalverbände bekannt ist
de,h diese in der besten Weise
schmierigsten Umständen bemüht
Bestimmungen beim Vollzug !
werden nnd wo dieses geschie
einschneidenden Maßnahmen nic
öen^ Wohl ist es eine aufreg
wieder neue Verstöße gegen fr
nun .? nach Feststellung derselbi
bringen , aber es wird gemacht .

; Wi " leben in einer Zeit , N
Teil der Bevölkerung aus der
macht und sich erlaubt , dem G-
zu schlagen. Und da Ulan naä
öen reichen Harnst . rn , den .eigen
Vcrteurern der Lebensmittel , i
entgegen tritt , so macht sich dei
ein Gewissen daraus , kleine Qu
teln in seinen Besitz zu bringen
ter werden die Maschen des Ni
und Land un -srcnnt sind , gezo-,
uer in ' clgedessen die Gelegenhi
und Verordnunci zu versündige '
w Kon '. munalvelband fertig ,
Alchen Raditalinittels , wie es !
Net ?c : de ? rblNlNK darstellt , bedai
r >"s Komniunalvcrbandes mit
roen 'ovi >'l Ene » c>ie . wie Klughe

Und wo sich Komniuna
chea Aufgabe nicht gewachsen ze
einen Wechsel bei den Inhaber ?
lung vor , bevor man solche , das
oende Verordnungen erläßt nnl
ore

^Tat umzusetzen .
Tann wäre es auch nicht nok

^
'ei ch- ge : reideo rdn ung anzuwc

K o m nr u n a l v e r b ä n d e n
^ e l b st w i r t s ch a f t e n t z i e
vorauf bedacht sind , ihre Be ôöl
At Versorgen , darüber aber ihi
Erfassung aller beschlagnahmte !
Nolleferung aller Ueberschüsse a
IteUe vernachlässigen .
. . ^ nn diese Drohung , eine
pwft in den Kommunalverbän
>̂ .? !. ^ aß daraufhin sämtlichew>o die Selbstversorger ihre ä
pamt diese Gefahr für alle Te
pann war sie nicht umsonst . A
»o» . muß alles verh

^ Bestimmungen nich
' ^ uien , im allgemeinen Jnter
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